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DaS U n t e r h a l t u n g s b l a t t enthält :
„Das unsterbliche Wort " . Novrllette nach dem Französischen von
Erwin v. Waldenburg . — „ Aus der Welt der Technik " . Von
Theodor Huitdhansen . — „Das Fclsenfräulein ". Eine Sage vom

Schwarzwald von Rudolf Müller . — „ Räthselecke " .

Karlsruhe , Sonntag den II . März 1900 . Telephon -Nr . 86, 10 , Jahrgangs

Deutscher Reichstag.
- >° Berlin , S. Mürz .

Präsident Balle st rem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min .Er theilt dem Hause das Ableben des Abgeordneten Reichert mit .Dir Anwesenden ehren das Andenken des Verstorbenen durch Erheben von
den Sitzen . Bei Beginn der Sitzung ist Niemand am Bundesrathstische .

Fortsetzung der 2 . Verathung des Fleischbeschauge¬
setzes . Die Distusiion der Paragraphen 1 , 2 und 14 wird fortgesetzt .

Abg . Pachnilkr sfr . Dg ^ : führt aus : Die Lage der Landwirth -
fchaft sei nicht so trostlos , als sie dargestellt worden sei . Eine Wendungium Bessern würde allseitig anerkannt . Anzuerkennen sei, daß ei den
kleinen und kleinsten Landwirthen übel gehe. Aber denen , die gar kein Ge¬
treide verkaufen ist mit hohen Kornpreisen auch nicht zu helfen . Den
Landwirthen seien gute Preist zu gönnen , sofern sich dieselben aus einer
natürlichen Entwickelung ergeben . (Staatssekretär Graf P o s a d o ws -
ky betritt den Saal .) Der Ausdruck des Abg . Frese von einer Aus¬
beutung der ärmeren Klaffen sei nicht zu scharf . Der Vorwurf der Anti¬
nationalität und Amerika - Furcht verfange bei der Linken nicht ; sogardir „ Hamburger Nachrichten -

, die bis vor kurzem wenigstens in Bezieh¬
ungen zur Familie des Fürsten Bismarck standen , seien Gegner der Kom¬
missionsbcschlüsse. Fürchten Sie nicht die Ungnade der deutschen Haus¬
frau ? (Heiterkeit .) Schließlich halben die Sozialdemokraten Ernte .Die amtliche Statistik zeigt den Umfang unserer Ausfuhr nach Amerika

an Krefrlder Manufakturwaaren Porzellan , Spielwaaren usw . Dieser
Ausfuhr werde sich die ausländische Konkurrenz bemächtigen . Allerdings
halte die Linke die Prinzipien der Caprivi ' schen Handelsverträge hoch ,wegen deren der damalige Kanzler in den Grafenstand erhoben worden
fei. (Lachen rechts .) Aller Augen richteten sich auf den Herrn Grasen
Posadowsky , aber der wolle nicht reden . (Heiterkeit , auch am Bundes¬
rathstische .) Die Tendenz des Gesetzes, die nach den früheren Reden am
Regierungstisch eine sanitäre und veterinäre sein sollte , sei vollkommen ge¬
schwunden und dies bedeute eine Aenderung der Zollpolitik . Der Regier¬
ung läge freilich an den Stimmen der Rechten , aber sie sollte sie doch nicht
zu thrurr erkaufen . (Lärm rechts .) (Der Reichskanzler betritt den Saal .)Redner frage die Regierung , ob sie die Stimmen unbeachtet lassen wolle,die sich nicht nur an der „Wasserkante "

, sondern auch im Binnenlande
laut genug erhoben hätten . (Lärm rechts , Bravo links , ironischesBravo rechts .)

Abg . Graf Kanitz (kons.) führt aus : Der etwaige Ausfall an
eingeführtem frischen Fleisch sei leicht zu ersetzen durch den Import leben¬
den Viehs . Was das zubereitete Fleisch anbelangt , so sei zahlenmäßig
nachzuweisen, daß der Verlust nicht so groß sei, den Amerika durch das
Gesetz erleide ; für uns kommen ganz andere Stimmen in Betracht .Amerika sei an dem Import zubereiteten Fleisches nur in der Höhe von4 Millionen Dollars betheiligt . Was ist eine solche Bagatelle gegenüberden Riesenzahlen , welche in der amerikanischen Handelsbilanz verbleiben
Und unseren Beziehungen zu Amerika zu Gute kommen . 1898 lieferteuns Amerika für 600 Millionen Mark mehr Maaren als wir Amerika .Diesen großen Export werden sich dir Amerikaner sicherlich nicht selbst ver¬
nichten wegen ihres Fleisches . Eine gewisse Steigerung der Preise in
Verbindung mit dem Ausfuhrverbot wird eintreten aber von den nie¬
drigen Preisen hat die Arbeiterbevölkerung lange nicht so viel als man
behauptet , dagegen babe der ländliche Arbeitgeber ein dringendes Inter¬

esse an der Erhöhung der Preise . UebriaenS werde nicht nur Amerika ,sondern auch andere Länder , namentlich Dänemark und Norwegen , durchdas Fleischcinfuhrverbot sehr wesentlich betroffen .
Staatssekretär Graf Posadowsky will die Unruhe des Abg .

Pachnicke nicht länger auf die Probe stellen, bemerkt jedoch, daß es Sacheder Regierung sei, den geeigneten Zeitpunkt zu sprechen selbst zu wählen .Es handelt sich aber lediglich um ein hygienisches Gesetz, das von allen
Parteien des Hauses verlangt werde und lediglich bezwecke , die Gesund¬
heit des deutschen Volkes zu schützen . Das Gesetz bezwecke ebensowenigeine Unterstützung der deutschen Viehzüchter als eine Erhöhung der Fleisch -
pretse . Der Staatssekretär stellt fest , die Debatte hätte eine Wendung
genommen , als es sich nicht um ein Gesetz zum Schutze der Gesundheitdes deutschen Volkes , sondern um eine Position des neuen Zolltarifs
handle . Di « Herren »erlangen formal , man müsse auch ausländisches
Fleisch denselben Prüfungsvorschriften unterwerfen wie da - einheimische .
Soweit ging selbst die Kommission nicht , welche Schmalz . Schinken usw .
theilS dauernd , theils für gewisse Zeit zulasse. Würste enthielten freilich
manchmal grausame Zusätze , aber welcher sachliche Unterschied rechtfertigeeine ungleichartige Behandlung von Speck, von Schweinepökelfleisch ? Wa¬
rum hat die Kommission dem Bundesrathe nicht Befugnisse geben wollen ,
welche er bezüglich der Flcischversorgung des Volkes braucht ? Der
Staatssekretär bedauert , daß die Frage als eine internationale behandeltwurde . Die gegen ven Beschluß des Hauses angeführten Gründe könnten
wirklich dazu beitragen , das nationale Selbstgefühl in hohem Grade zuverwirren . Die von mir angeführten Gründe sprächen auch dafür , die
Prohibitirung von Schinken nicht an einen gewissen Zeit¬
punkt zu binden . Derartige Fragen können nicht durch Gesetz, sondernnur auf dem Berwallungswcge entschieden werden . Ich bitte dringend ,gegenüber den schweren Bedenken , die gegen die Kommissionsfassungan den maßgebenden Stellen vorliegen , in dieser Beziehung die Re¬
gierungsvorlage wiederherzustellen . Die agrarische Frage ist nicht künst¬
lich geschaffen , sondern sie ist eine Folge der trüben Agrarverhältnisse .Sie muß bei den Handels - und Steuererwägungen berücksichtigt werden .Die Ideen der Kommissionsvorschläge müssen bei den Handelsverträgenbis zu einem gewissen Punkte berücksichtigt werden . Dazu zwingt uns schondie Rücksicht auf die dauernde Auswanderung der ländlichen Arbeiter .Aber mit diesem Gesetz dürfen solche Gedanken nicht verquickt werden .
Jetzt haben die Industriellen Pesorgntß vor der Landwirthschaft : verlangtder Kommissionskorschlag aber Gesetzeskraft , so wird aus der Bcsorgnißeine Gegnerschaft , was bei dem Abschluß der Handelsverträge für die
Landwirthschaft die bedenklichsten Folgen haben könnte . Wir müssen und
wollen unsere eigene Arbeit schützen , dürfen aber nicht soweit verletzen ,daß sie uns mit einer großen Schädigung anderer wichtiger Interessenantworten müssen . Haben Sie noch einige Jahre Geduld

, Sie werden
damit den Interessen , Venen Sie dienen wollen , am besten dienen . FabiuSCuntator war nicht der schlechteste Taktiker .

Abg . Fischbeck (fr . Dpt .) wendet sich gegen die gestrigen Aus¬
führungen der Abgg . Gerstcnberger und Vielhaben und führt aus , wir
seien mit unserer Produktion auf das Ausland angewiesen . Die Ham¬
burger hätten dem Ausspruch zugejubelt : Weniger Parteien , mehr Flotte .
Möge cs nicht nach diesem Gesetz heißen : Mehr Flotte , weniger Handel !

Aba . Frhr . von Wangenheim führt auS : Die Meinung , daßder Aufschwung der Industrie auch ein Aufblühen der Landwirthschaft
nach sich ziehe, sei durchaus falsch. Die aufblühende Industrie entzieheder Landwirthschaft die Arbeitskräfte und befördere die Einfuhr von
Nahrungsmitteln . Wollte der Reichskanzler sein Versprechen auch hier
einlösen , oder lasse sich die Regierung hier wieder cinschüchtern durchdas Gebrüll der Freisinnigen und der Sozialdemokraten ? (Heiterkeit .
Beifall rechts .)

Hamburgischer Bundesrathsbevollmächtigter , Senator Dr . B u r -
chardt weist auf die schweren Nachtheile hin , die den großen SeestädtenauS dem Verbot der Einfuhr von Pökelfleisch erwüchsen . Allerdings
handle es sich um einen Alt der Autonomie , aber bei aller Autonomie
müsse man immer bedenken, was das Ausland zu unserem Gesetze sagenwürde . Trotzdem sei es n i ch t F u r ch t v o r A m c r i k a , wenn Redner
Namens seiner Regierung die Bitte an das Haus richten lasse , den Para¬

graphen 14a der Kommissionsfassung abzulehnea . Was auch gear «
den Handel beschlossen wird , wir Hamburger Kietz «
ben begeisterte Anhänger der Flotte . (Lärm .)

'

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe führt auS : Mein Btt *
sprechen, wenn man es so nennen will , ist durch die Vorlage deS Gesetz.entwurfeS vollständig erfüllt . Daß man ausländische Fleischwaaren nicht
ganz so gleich wie inländische in allen Thrilen behandeln kann erkannt »die Kommission selbst an indem sic Speck und Schmalz von vcm Ein -
fubroervot ansnabm (Lachen rechts ). Ich bi « daher nicht i « der
Lage , mich für die KommisstouSbeschlüsse erkläre« z« kSune «.Unruhe und Lachen rechts.)

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg . Etrrnhauer und
Paasche ( natl .) , der den abweichenden Standpunkt eines Thcues der
Nationalliberalen dahin ptäzisirt . m der zweiten Lesung für die Kam »
missionsveschlüsse zu stimmen , in der dritten Lesung sich di » Stellung «
nähme Vorbehalten zu wollen. (Stürmische Heiterkeit links .)ES liegt seitens des Abg . Hompesch und Genossen eia Antrag <n
Schluß der Diskussion vor . ^

Abg . Singer (So - .) beantragt hier namentliche Abstimmung .Die namentliche Abstimmung findet statt .
Ein Schlußantrag wird mit 196 gegen 89 Stimmen angenommenbei einer Stimmenthaltung . (Heiterkeit .)
Nach persönlichen Bemerkungen des Abg . Vielhabe » folgt di

Abstimmung .
Paragraph 1 wird in der Kommissionsfassung einstimmig q«.

genommen .
Zu Paragraph 2 , Absatz 1 wird der Antrag Beckh abgelehnt , ebe«

so der Antrag Beckh zv Absatz 2 . DieGesammtabstimmung über Paragraph 2 (Hausschlachtung ) in der Kommiffionsfaffung ist eine namentlich «
Paragraph 2 wird in der Kommiflionsfassung mit 209 gegen 75Stimmen angenommen . Unter Ablehnung des Antrages Albrecht z»

Paragraph 14a und folgenden auf Wiederherstellung der Regicrunasvor -
läge werden die einzelnen Absätze zu Paragraph 14 in der KommissionS -
fassung angenommen . Gegen den Termin 31. Dez . 1903 stimmen außerder Linken auch rin Theil der Nationalliberalen und des Zentrums sowiedie Polen . In namentlicher Abstimmung wird sodann Paragraph 14 »(Einfuhrverbot ) mit 168 gegen 99 Stimmen angenommen . Die Para «
graphen 14b , p und d werden in der Kommissionssassung angenommen .

Morgen 1 Uhr : 3 . Derathung der Reichsschuldenordnung . Fortsetz ,
ung der heutigen Tagesordnung und 2 . Lesung des MünzgesetzeS .Schluß 6 )4 Uhr . "

Tages - Rundschan.
Deutsches Reich .

* Wie Berliner Blätter melden , wird der künftige Thro »
folger im Herzoglhum Sachscn -Koburg und Gotha , der Herzogvon Albany , der demnächst mit seiner Mutter , einer geborenen
Prinzessin von Waldcck . von Stuttgart nach Potsdam über ,
siedelt , dort als Gast des Kaisers die dem Kaiser gehörigeBilla Jugenheim bewohnen , in der vor zwei Jahren Graf
Schuwalow ebenfalls als Gast deS Kaisers ms zur Herstellungvon einer langwierigen Krankheit weilte . Der Herzog voa
Albany vollendet am 19 . Juli d . I . sein 16 . Lebensjahr .* Gegenüber der Behauptung , daß die Reich Sr eg irrung
sich entschlossen habe , den in den agrarischen Kommissions »
beschlüsscn enthaltenen positiven Anforderungen in Bezugans das Fleischbeschaugesetz nachzugeben , kann die
„ Köln . Ztg . " versichern, daß die maßgebenden Kreise der
Reichsregierung von der Unannehmbarkeit der
tremen agrarischen Ansprüche überzeugt sind und daßdie Kommissionsbeschlüsse niemals Gesetz werden kön¬
nen . Aehnlich schreibt der „ Lok.-Anz " : „ In Bestätigung unserer

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

11 . Marz :
1636 Die Hochburg bei Emwendingen übergiebt sich den Kaiser¬

lichen .

Im Schatten der Wacht.
Roman von F . Arnefeld .

( Nachdruck verboten .)
08 . Fortsetzung .)

Sechstes Kapitel .
Doktor Georg Lezius kehrte, nachdem Frau .ilke sich entfernt

hatte, in das Zimmer zurück, in welchem die Unterredung stattge¬
sunden hatte ; er schlug die Hände vor das Gesicht und sank laut
aufstöhnend auf den nächsten Stuhl . Dahin war jetzt die Haltung ,
welche er in Gegenwart der Frau mühsam und unzureichend genug
aufrecht gehalten hatte ; er war ein gänzlich gebrochener Mann .

Zum ersten Mal seit seiner Rückkehr auS Berlin hatte er dieses
Zimmer wieder betreten , und er gedachte jetzt der fröhlichen , glück¬
seligen Stimmung , in welcher er noch am Tage vor seiner Abreise
hier geweilt , wie er es sich ausgedacht hatte , in welcher Weise er
diesen Raum umgestalten wollte , damit derselbe würdig der Be¬
wohnerin werde , dir er hineinzuführrn beabsichtigte .

Zum ersten Male hatte Georg sich in jener Stunde s» recht von
Herzen seines RcichthumS erfreut ; er selbst hatte sehr einfache LebenS -
gewohnheiten und machte für sich selbst wenig Ansprüche . Seine
Aletta sollte t» ander - haben . Nicht - , nicht » sollt « ihm z» thrurr
sein. m>: seinem Kleinod di; entsprechende Fassung zu geben , « m dir
beliebte dafür »u entschädige « , daß sie ihm au » dem glänzenden
Berlin in da- stille , weiltentlegene Arnrodr folgte . Wie ein hoff¬
nungsvoller Schisser war er mit geblähten Segeln abgrrrist und
ssand nun unmittelbar nach seiner Rückkehr als Schiffbrüchiger dc

. jür immer vernichtet .

„Ich hatte nicht reisen , die unglückliche Mutter nicht schutzlosin seiner Gewalt lassen dürfen ! " murmelte der junge Arzt vor sich
hin . „ So lange er mich in ihrer Nähe wußte , wagte er es nicht ; ick
bin mitschuldig an ihrem Tdde !" Er sprang auf und lief hände¬
ringend im Zimmer auf und ab. „ Schuldig ! An ihrem Tod «
schuldig ! " wiederholte er . „Darf ich meine Hand auch jetzt noch nach
Aletta ausstreckcn ? ! "

. Ein « ganze Weile verharrte Georg schweigend ; sein Körper
bebte , ein lautloses Schluchzen erschütterte ihn . „ Aletta ! —
Aletta ! "

schrie er endlich auf , und es hallte schauerlich durch den
weiten Raum ; „ ich kann Dich nicht ausgcbcn ! Ich bin in Sehnsucht
nach Dir vergangen , und nun ich Dich errungen , soll ich Dich wieder
lassen ; Das geht über die menschliche Kraft ! " Er setzte sich auf das
Sofa , stützte den Kops in die Hand und sann nach. „Ich kanr
Aletta nicht hierher bringen,

"
sprach er vor sich hin . „Was hält mich

denn auch noch hier , nun meine Mutter nicht mehr lebt ? „Ich kann ,
ich will nicht länger in Arnrodr bleiben !"

Diese Gedanken schienen ihn zu beleben. Die gebeugte Ge¬
stalt richtete sich auf , und freier hob sich seine Brust , frischer klang
seine Stimme , froher blickte sein Auge . „ Welch eine Ueberraschung
wird dies für Aletta und ihre Mutter sein , wenn ich ihnen mit¬
theile , daß ich mich entschlossen habe, meinen Wohnsitz nach Berlin
zu verlegen und mich an der dortigen Universität zu habikitirrn !
Ungesäumt will ich di« einleitenden Schritte dafür khun. Man Hai
sich hier schon vielfach darüber gewundert , baß ich nach Arnrode
zurückgckommen bin und wird gar nichts Auffälliges darin sehen ,
daß ich nicht länger bleibe und meine Frau nicht in diese klein
städtische « , kleinbürgerlich « Herchältniffe bringen mag . Morgen
schreibt ich ihr . Morgen nehme ich zunächst meine Praxi - . wieder
auf . — Morgen — morgen, "

unterbrach er sich plötzlich mit einem
lauten Schrei und sein Gesicht verwandelte sich jäh . Gr hatte jetzt
da - Au - sehen eine» Menschen , der au - einem süßen , beglückender
Traume zum Bewußtsein einer harten , schweren Wirklichkeit er¬
wacht. „SUigeol "

wiederholte er in einem Ton . der «ine « iillsD

Hoffnungslosigkeit ausdrückte , „morgen kann das ja Alles geschehe«,aber beute muß ich erst noch etwas Anderes vollbringen ."
Wieder verbarg er den Kopf in beide Hände und saß lange in

stummem , schmerzenSvollen Grübeln da. Endlich fuhr er auf ;reckte und dehnte sich , befühlte seine Arme , als ob er die Kraft sein »
Muskeln und Sehnen prüfen wolle .

„Ans Werk , ans Werk !" murmelte er, während er das Zimmer
verließ ; „ ich habe keine Zeit mehr zu verlieren !"

Er schritt über den Borsaal , zog einen Schlüssel aus der Tasch «
und öffnete die Thür zu seiner eigentlichen Wohnuny . Dieselb »
bestand aus dem Wohn - und Schlafzimmer , dem Warte - und
Arbeitszimmer , an welches letztere sich noch ein anderer Raum
schloß , den er sich zu einem Laboratorium eingerichtet hatte . Er gingin das- Arbeitszimmer , schloß einen Schrank auf , öffnete vermögt
eines besonderen , nicht leicht wahrnehmbaren Mechanismus eins der
vieler Fächer , in welche der innere Raum abgctheilt war , und ent¬
nahm demselben ein Fläschchen , das er in die Tasche steckte ; darauf
stieg er die Treppe hinunter und rief Heyne.

Der Gerufene trat seinem Herrn , aus dem Pferdestall kommend ,
entgegen .

„ Wo stecken Sie denn . Heyne ?" redete ihn Georg mit einer Un¬
befangenheit an , die für einen aufmerksameren Beobachter , als diese »
Faktotum war , etwas gemachtes gehabt hätte . „Ich habe schon ein
paar Mal nach Ihnen gerufen ."

„Befehlen Herr Doktor das Abendbrot ? Ich gkvüb » mein «
Frau hat e» fertig ; ich habe nur 'mal nach d»n Pferden gesehen ; sie
sind ganz mobil ."

. Schön , schön," mcktr der Doktor , „ ich sehe selbst noch einmal
narö »ensclbrn . Sagen Sie Ihrer Frau , ich möchte heute Abend im
Garten essen ; sie soll in der Bohnenlaube decken. Sie aber gehe «
schnell zum Doktor Dreher und bestellen ihm , ich ließe ihm besten »
für seine Vertretung danken ; von Morgen ab würde ich meine Praxiswieder selbst übernehmen ."

Fortsetzung folgt, )



ivavllHe Presse.Sette 8. -_
bisherigen Nachricht können wir mitthcilcn , daß der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe eine bestimmte ablehnende Haltung
einnimmt gegen diejenigen Kommissions -Beschlüsse zum Fleisch¬
beschaugesetz , die das landwirthschaftliche Interesse zu
einseitig wahrnehmen und daß es ihm gelungen ist, für diese
seine Auffassung die Zustimmung des Kaisers zu gewinnen .
Damit erledigen sich die umlaufenden Gerüchte von De¬
mi jsio ns - Absichten des Reichskanzlers .

Rußland .
Di « ollafiatischen Interessen .

= Vekersvurg . 9. März . Die „ Nowoje Wremja " schreibt :
„Wir sprachen wiederholt den Gedanken aus . daß , je energischer
wir unsere Interessen im fernen Osten vertreten , nm so
vollkommener dieselben von unfern östlichen Nachbarn aner¬
kannt werden würden , denn im Orient wird nur offene Erkenntniß
der Macht und energisches Lertheidigen seiner Rechte geachtet . Ein
Beispiel hierfür sehen wir in der für uns günstigen Wendung der Frage
der Erwerbung eines Landstückes in Masamp o , wo in kurzer Zeit ein
russisches Konsulat errichtet wird : ferner in der für uns erfreulichen
Lösung der sogenannten Fusan - Affaire . " DaS Blatt bespricht
alsdann den im letzten Herbst in Ausan vorgekommcnen Zu¬
sammenstoß zwischen russischen Matrosen und japa¬
nischer Polizei und lobt das Verhalten der japanischen Re¬
gierung und ihrer Maßnahmen und fährt fort : „ Wir können nufere
Befriedigung darüber nicht unterdrücken und hoffen , dieser
Anerkennung der russischen Rechte in Korea
werden andere Handlungen der japanischen Regierung folgen ,
die noch mehr den weisen Vorsatz an den Tag bringen , mit seinem
mächtigen Nachbar in Frieden zu leben . In den gespannten
Beziehungen zwischen Japan und Rußland war die
Hand einer dritten Macht zn spüren . Man braucht nicht
sehr scharfsinnig zu sein , um sich zu überzeugen , daß die Jntereffen
dieser dritten Macht durchaus nicbt mit derjenigen Japans znsammen -
sallen . Das Heransziehcn der .Kastanien ans dem Feuer für
zweifelhafte Freunde ist eine Beschäftigung , die kaum einer
weitblickenden Politik würdig ist.

Amtliche Aachrichte«.
Seine Königlich « Hoheit der Großherzog haben unterm

2 . März d . I . gnädigst geruht , den praktischen Arzt Dr . Joses
Schwörer in St . Blasien zum Badearzt in Badenweiler zu er¬
nennen .

Aus Baden .
□ Aus dem Kommissionsbericht betr . das Genehmig¬

ungsverfahren bei Eisenbahnanlagen . ^ Die bis
Ende 1898 aufgewendete Gescrmmtsumme der Baukosten für im
Staatseigenthum stehende Eisenbahnen , zusammen 1470 99 Kilo¬
meter berechnet sich auf 613 211193 Mk . Dazu treten für Bau¬
zinsen 27 067 863 Mk . , für Kursverluste 18137 367 Mk . macht
einen gesammten Bauaufwand von 568 416 413 Mk . Davon ab
für Kursgewinne 4 818 486 Mk . An Zuschüssen des Reiches und
Baarbeiträgcn von Gemeinden 48 688 662 Mk . ; an Verwendungen
aus Betriebseinnahmen 7 448 989 Mk . Die Gesammtauswendungen
des Staates betragen somit im Ganzen rein 497 560 286 Mk . d . i .
auf Kilometer Eigcnthumlänge 338 249 Mk . Die Eisenbahnschuld
betrug Ende 1898 noch 326 676 432 Mk . Zu diesen Aufwendungen
hat da § Reich (1890 und 1896 ) beigetraegn für die strategischen
Bahnen : L e o p o l d s h L h e-L ö r r a ch, Schopfheim -Säckingen
und Weizen -Jmmendingen , einschließlich Betriebsmittel 34 779 690
Mk . , ferner für Graben -Neudorf -Karlsruhe 1901260 Mk . und für
Karlsruhe - Rastatt -Rheinbrücke 8 083 500 Mk . Eine Heran¬
ziehung der Gemeinden , Kreffe und sonstigen Interessenten zu den
Kosten der Staatsbahnbauten findet erst seit dem Anfang der 1880er
Jahre statt . Die Rente der im Staatsbetrieb stehenden Staats¬
und Prioateisenbahnen ist nach den einzelnen Strecken sehr ver¬
schieden . Bei dsn Staatsbahnen schwankt sie pro 1898 zwischen
12 .51 % (Mannheim -Miite Rhein ) und 0 .94 % , (Denzlingen -Wald -
kirch) des Anlagekapitals . Acht Bahnstrecken werfen überhaupt
keine Rente ab , sondern fordern noch erhebliche Zuschüsse . Detrachiei
man die im Staatsbetriebe stehenden Staats - und Privatbahnen ,
Ende 1898 zusammen 1647 -94 Kilometer mit 502 789 024 Mk .
Anlagekapital als einheitliches Netz , so ergab sich im Betriebsjahr
1898 eine Durchschnitlsrente von 4 .68 % , des verwendeten Kapitals .
Den höchsten Stand hatte die Rente im Jahre 1871 mit 7 .18 %,.
Nach Bornahme einiger Aenderungen beantragt die Kommission Ge¬
nehmigung des Gesetzentwurfes und die Petition der Städte der
Städteordnung im gleichen Betreff vom 16 . Februar 1900 dadurch
für erledigt zu erklären .

Der Brand des ThsLtre stan-ais.
(Von unserem Korrespondenten .)

M Paris , 9. März .
Kammerpräsident Deschanel eröffnete gestern die Sitzung des

Abgeorduetenhailses mit folgender Ansprache : Meine Herren !
Sie kennen schon das Ereigniß , welches Paris betrübt . Seit Mittag
steht das Thöätre franoaiS in Flammen . Unsere bewunderungs¬
würdige Feuerwehr thut , wie überall , auch dort ihre volle Pflicht .
Wenn , wie wir hoffen , die Personemmfälle mit einer einzigen Aus¬
nahme haben vermieden werden können , wenn die Schätze der Kunst
und Literatur größtentheilS gerettet wurden , so verdanken wir dies
ihrer Hingebung und ihrem Muthe . Ick glaube der Dolmetsch Ihrer
einmüthigen Empfindung zu sein , indem ich ans diesem schmerzlichen
Aulasse dem Hause Molwres , RacineS und Corneilles , dem treuen
Hüter der französischen Bühnenkunst , Ihre Sympathie ausdrücke .

Die Löschmannschaft , welcher Herr Dcschanel so seine Anerkenn¬
ung zollte , hätte ohne Zweifel der gänzlichen Zerstörung des Innern
der Com ^die Framaise Vorbeugen können , wenn sie sogleich das
nöthige Wasser vorgefimden hätte ; aber das war nicht der Fall .
Man sah von unten die Pompiers mit ihren Schläuchen auf dem
Dache , aus dem Rauch hervorquoll und Flammen emporschlugen ,
herumsteigen und hörte , wie sie verzweifelt nach Wasser , Wasser
riefen . Während einer vollen Stunde konnte so das Feuer um sich
greifen , ohne daß eine Abwehr möglich war . Dieser Mangel soll
heute im Gcnieinderath zur Sprache gebracht werden .

Wie bereits erwähnt , konnten die meisten Kunstschahe gerettet
werden . Doch wird versichert , daß daS Rcttungswerk in einer so
brutalen Weise ausgeführt wurde , daß Gemälde und Büsten darunter
stark zu leiden hatten . Eine berühmte Pastellzeichmmg von La Tour
soll zum Fenster deS FoyerS heraus auf die Straße geworfen wor¬
den sein , wo der Rahmen in tausend Stücke ging . Die sitzende
Statue Voltaire ' ? von Houdon bereitete dem Administrator Jules
Elaretie und dem Polizeipräfekten Lepine große Sorge . Die Feuer¬
wehrleute konnten nicht versprechen , den schweren Marmor unversehrt
auS dem Künstlerfoycr hcrauSznschaffen , und man entschloß sich dazu ,
sie unter guter Obhut an Ort und Stelle zu lassen . Da aber die
Decke einstürzen konnte , so wurde Voltaire in zwei schützende Ma¬
tratzen gehüllt , unter denen sein Lächeln noch grinsender ausgesehen
habe » soll , als je zuvor . Heut « werden sachverständige Angestellte

Badische Chronik.
* Mannheim , 9 . März . Gestern Vormittag kam der Minister

des Großh . Hauses Herr von Brauer , begleitet von dem General¬
direktor Herrn Staatsrath Eisenlohr und mehreren Räthen der
Großh . Generaldirektion , hier an . Begrüßt wurde der Herrr Mi¬
nister von den Drlegirten der Handelskammer , mit denen er eine
eingehende Besichtigung der Bahnhofsanlagen , insbesondere aber des
Rangirbahnhofs vornahm . Allgemein anerkannt wurde , daß der
von der Großh . Generaldirektion vorgelegte Plan für den Um - bezw .
Erweiterungsbau der Bahnhofsanlage eine vortreffliche Arbeit sei
und für manche der schwierigsten Fragen überraschend glückliche
Lösungen gefunden habe . Zum Schluß dankte der Vorsitzende der
Handelskammer dem Herrn Minister für seinen Besuch , durch den er
seine oft bewährte Fürsorge für dir Interessen unseres Platzes aufs
Neue bethätigt habe .

* Mannheim , 9 . März . Das Dismarckdenkmal , welches an
dem Kreuzungspunkt von Kaiser Wilhelmrrng -Bismarckstraße zu
stehen kommt und mit dessen Aufstellungsarbeiten bereits vor einiger
Zeit begonnen wurde , soll Anfangs Mai unter Anwesenheit des

Großherzozs enthüllt werden .
* Pforzheim , 9 . März . Die im Rathhaus versammelt ge¬

wesenen Wahlberechtigten der Handelskammer haben nach einem

ausführlichen Referat des Handelskammerpräsidenten über die

Arbeitsordnung in den hiesigen Bijouterie -Fabriken von einer Ver¬

einbarung mit Arbeitervertretern Abstand genommen , nachdem sich
aus den Mittheilungen verschiedener Redner ergeben hatte , daß die
mit Bezug auf den § 616 des B .-G .-B . revidierte Ordnung bereits
in vielen Fabriken Eingang gefunden habe .

* Pforzheim , 9 . März . In der am 6 . d. Mts . im Kaiserhos
statigehabten Versammlung der hiesigen Alpenvereinssektion konnte
de : Herr Vorsitzende die erfreuliche Mittheilung machen , daß der Zen¬
tralverein beschlossen hat , der Sektion den nachgesuchten Zuschuß von
4000 Mark für die Erbauung der „Pforzheimer Hütte

" am Schlinig -

paß zu bewilligen . An der Genehmigung dieses Zuschusses durch die
im kommenden Herbst stattstndende Gneralversammlung des Alpen -

Vereins sind Zweifel so gut wie ausgeschlossen .

□ Kehl . 9 . März . Schon widerholt fanden sich auf dem Ge¬

leise der Lokalbahn KM -Dühl in der Nähe von Leutesheim größere
Steine , die den Zug gefährdeten und nur von ruchloser Hand dort -

hin verbracht sein konnten . Nun hat die Straßburger Straßen -

bahngesellfchaft auf die Eruirung des oder der Thäter erne Be¬

lohnung von 100 Mark ausgesetzt .
März . In der Frage , wem die hiesige katho-

liegende Meßnerhaus und der alte Friedhof zu
Mtyum gchore/der volÜiicken oder der kaib.olWLN . Lirchengememde .

kam zwischen Gemcindcrotd und Sttstungsraty etn Vergleich zu © tattoe ,
der dem Bürgerausschuß bei seinem nächsten ZusamMI1tl !!lriI" klm nächsten
Montag zur Genehmigung vorgelegt wird . Die wesentlichen Bestimm¬
ungen dieses Vergleichs gehen dahin , daß die Stadtgemeinde keinen Eigen -
thumsanspruch erhebt auf die katholische Pfarrkirche und den Platz , aus
dem sie steht, und keinen Eigenthumsanspruch auf alles Jngebäude der
Kirche , ausgenommen die Thurmuhr . Die Stadtgemeinde ist von jeder
Bau - und llnterhaltunyspflicht in Bezug auf die Kirche und was darin
ist — mit Ausnahme der Uhr — entbunden , leistet aber zur Unterhaltung
der Kirche einen jährlichen Beitrag von 1000 <M so lange , als sie der
evangelischen Kirchengemeinde einen jährlichen Zuschuß von 406 <M zur
Deckung der Kosten des PfarrhauSneubaues gewährt , auch das Eigen¬
thum am Meßnerhaus fallt der katholischen Kirchengemeinde zu , damit
guch die Bau - und Unterhaltunaspflicht , dagegen bleibt der bei der Kirche
ingelegene sogen, alte Friedhof Eigenthum der Stadtgemeinde , diese darf
hn aber ohne Zustimmung der katholischen Kirchenvertretung seiner gegen-
oärtrgen Zweckbestimmung als öffentliche Anlage nicht entziehen und muß
eine Benützung zu den bisher üblichen gottesdienstlichen Handlungen ge¬
tanen ; die darauf stehenden Denkmale sind Eigenthum der .katholischen
lirchcngem ^ nde . An den Glocken, die als „Jngebäude der Kirche" Eigen -
hum der katholischen Kirchengemeinde sind , steht der Stadtgemeinde das

Recht der Mitbenützung zu in folgenden Fällen : beim Empfang , dem
Geburtstag und Tod des Großherzogs und Kaisers , beim Tode eines Mit¬
gliedes der landesherrlichen Familie , in der Neujahrsnacht und bei vor¬
kommenden Brand - , Kriegs - und anderen Unglucksfällen . Bezüglich der
Glocken spielt : bei den Vorverhandlungen auch der Anspruch der Altkatho -
liken bezüglich ihrer Benützung beim Begräbniß eines Mitgliedes ihrer
Gemeinschaft eine Rolle . Auf die durch eine Anfrage des Gemeinde -
ratbs veranlaßt : Vorlage des katholischen Stiftungsrathes an den Ober¬
stiftungsrath erwiderte letzterer , daß ein Recht der Altkatholiken auf Be¬
nützung der Glocken nicht begründet erscheine, nachdem denselben die
Gymnasiumskirche mit deren Glocken zur Benützung überwiesen worden
ist . Unterm 9 . Jan . ds . J § . war der Gcmeinderath vom Vorstand der
altkatholischen Kirchengemeinde ersucht worden , in Bezug auf das Eigen¬
thumsrecht an den Kirchenglocken den Austrag vor den ordentlichen Ge¬
richten vorzubehalten , koch hat der Gemeinderath dies abgelehnt . — In
der gleichen Sitzung vom nächsten Montag wird der Bürgerausschuß
auch um seine Zustimmung zur unentgeltlichen Abtretung eines städtischen
Geländes als Bauplatz zur bringend nothwendigen zweiten katholischen
Kirche angegangen . Außerdem wird ihm eine Vorlage gemacht zur Her¬

des Louvre -Museilms das Werk Houdon 's , besten Gewicht airf zwölf
bis fünfzehn Doppelzentner geschätzt wird , nach den Galerien des
Lonore schaffen.

Es konnte nicht fehlen , daß die Ursache des BrandeS ans eine
Miffethat zurückgeführt wurde , und so gab es schon gestern Abend
Leute , welche schworen , das hätten die Anarchisten gethan . Andere
flüsterten von einer „englischen Rache "

, und nach Röchefort sind der
Polizeipräfekt Lupine und der Ministerpräsident Waldeck -Roussean
die wahren Brandstifter , weil die schon lange gefährdete Sicherheit
der Eomrdie Franeaise ihnen gleichgültig war . Was man jetzt von
dem Stande der Heizvorrichtungen im „ IRstztrs Francis "
hört , ist freilich derart , daß man sich wundern muß . wie in diesem
Schlendrian sortgewirthschaftet wnrde . Vor genau vierzehn Tagen
verbreitete sich während der Matinee , in der „Andrymaqne "

gespielt wnrde , ein so starker brenzlicher Geruch , daß eine Zu¬
schauerin mitten in der Vorstellung anfbrach und eine Panik ver¬
ursachte , welche Paul Monnet auf der Bühne zu beschwichtigen
suchte. Da es ihm nichr gelang , so erschien der dienst -
thuende Polizeikommiffar mit der umgelegten Schärpe , um zn er¬
klären , eine Ueberhciznng , die weiter nichts auf sich habe , sei an
dem leidigen Gerüche Schuld . Seitdem soll die Feilerkommission
der Polizeipräfektur in der Conndie Franoaise vorgesprochen und
die Heizvorrichtungen scharf kritisirl haben . Maschinisten des Theaters
behaupten aber , die Luftheizung obwohl mangelhaft , sei nicht an
dem Brande schuld , sondern die Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung . Sie wollen seit einigen Tagen einen starken
Gnttaperchageruch gespürt haben , der von der Bekleidung der elek¬
trischen Drähte herrschet «. und nach der gleichen Darstellung hätte
die Elektrizität die Dekorationen für den ersten Akt des Bajazet in
Brand gesetzt. Die Wahrheit wird wohl schwer zu ermitteln sein.

Der Ministerrath beschäftigte sich am Freitag vor allem
mit der Katastrophe des T h dbtre Franyais , der Ünterrichts -
mmister Leygues thetlte mit , daß die Truppe der Comckdie Franoaise
höchst wahrscheinlich bis zur Vollendung des Neubaues im Odson
spielen könne , für dessen Truppe ein Theater des rechten Ufers ge-
miethct werden soll . Eine Untersuchung über die Ursachen der Kata¬

strophe und die Verantwortung dafür ist angeordnet .
.

Was den
Neubau betrifft , so sind alle Betheiligten darüber einig , daß er
möglichst genau den alten Bau kopieren müsse , der über hundert
Jahre lang der Comddie ausgezeichnete Dienste geleistet hat . Das
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stellung einer Militärschwimmanstalt , die einen Gesammtaufwrnd do».8984 Mark erfordert . Der Militärfiskus verpflichtet sich auf 28 Jahr ,
als Mierhzins zu bezahlen 4 Proz . aus den Grunderwerbslosten und 8
Prozent aus den Bautosten .

4 - Weiler -Fischcrbach , 9 . März . Am Donnerstag Abend fand
man , einige Schritte nur vom sogenannten Rechbauernhof entfernt ,die Leiche des Dienstknechtes Franz Mutschler . Der Verstorben «
Hai ein sehr bewegtes Leben hinter sich. Er war seiner Zeit ein ver -
möglicher Bauer in Bollenbach , machte den Feldzug 1870/71 mit ,
oerjubelte seinen Bauernhof , ging nach Amerika , erhielt von einer
Unfallversicherung 6000 Mark als Abfindungssumme ausbezahlt ,
war Wirth in Heidelberg ; seit einigen Jahren frfftete er , völlig
mittellos als Bauernknecht sein Leben . Den Werth des Geldes hat
er nie gekannt . Am letzten Sonntage sagte er zu seinem Dienst¬
herrn , er wolle zur Kirche gehen . Er kam jedoch nur bis zum nächsten
Gasthof , den er bald nach Mittag verließ . Auf dem Heimweg « nach
dem Boaelsbergerhof " besuchte er noch zwei benachbarte Höfe . In
der Zeit zwischen 6 und 7 Uhr am Sonntag Abend , muß er beim
Verlassen deS Rechbauernhofes gestürzt , liegen geblieben und über
die Nach : erfroren sein . Der Himmel breitete über den Unglücklichen
ein weißes Leichentuch aus , weshalb der Leichnam erst nach vier
Tagen gefunden wurde .

g . Tchiltach , 8 . März Gestern Abend berief der hiesige Gewerbe -
Verein eine allgemein : Handwerkerversammlung in den Saal der gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen , welche sehr gut besucht war . In derselben
wurde vom Vorstand des Vereins , Buchbindermeister Wolpert , über das
Handwerkerkammerstatut reserirt , woran sich eine Meinungsäußerung über
die Stellung der Gewcrbevereine zu den Handwerkervereinen , Innungen
usw . anschloß . Das Nesulta ! dieser Versammlung war daß sich 30 Hand¬
werksmeister als Mitglieder deS Gewerbevercins anmeldeten und auch so¬
fort Aufnahme in denselben fanden . Dieser frische Zug in der Hand¬
werkersache ist auf die am verflossenen Sonntag in Zell a . H . staitge -
fundene Hauptversammlung deS GauverbandeS der Kinzigthäler Gewerbe¬
vereine zurückzuführen , welche von circa 200 Handwerkern besucht war ,
t ' ntpr denen fti* D - leairte van fämmtlicf 'en 7 Vereinen des Gaues befanden .
Nachdem der Vorsitzende deS Gaues , Herr Gewerbelehrer Beuler -Genge «-
dach ein Einschuwigungsschrelden des Präsioenlen des Lanoesaus >chuyes
Herrn Hofsattlermeister O st e r t a g -Karlsruhe verlesen hatte , in welchem,
derselbe seinem Bedauern Ausdruck gab , wegen anderweitigen Verpflicht¬
ungen an der Versammlung nicht theilnehmen zu können , referirte Herr
Beuler in längeren , klaren und bestimmten Ausführungen über Zweck und
Ziel der Gauverbände , welche ungejheiltenBeifall fanden . Die beiden folgen¬
den Referate des Gwerbcvereinsvorstandes Wolpert -Schiltach und deS
GewerbevereinS -Borstandes Harter -Zell a . H . über das Handwerkerlam¬
merstatut und die Wahlordnung zu den Handwerkerkammern , gaben ein
lcichtfaßliches Bid über das Zustandekommen der Kammer , deren Zusam¬
mensetzung , Thätigkeit vsw . , sowie klärten manchen Zweifel über die
Bestimmungen der Wahlvorschriften zu denselben auf . Des weiteren hielt
Wolpert - Schiltach noch ein Referat über „die Bildung von Bezirksgescllen -
ausschüffen "

, welches darin gipfelte , daß der Gauausschuß beauftragt
werde , weil den meisten Vereinen des Gaues es an der nöthigen Anzahl
Gesellen fehlt , um lokale Gesellenausschüsse ins Leben zu rufen , beim
Landesverband vorstellig zu werden , ob für solche Fälle es nicht thunlich
wäre , einen Vezirksgesellcnausschuß zu berufen , damit den Gesellen des
Gaues eine Vertretung ihrer Interessen gesichert würde ? Des weiteren
wurde vom Gauvorsitzender der Gedanke einer Gaugewerbeausstellung und
die Berufung eines Gewerbeaerichts in Erwägung gezogen , über welchen
die einzelnen Vereine ihre Meinungsäußerungen abzugeben haben . Die
Versammlung verlief in allen Theilen anregend und belehrend , so daß jeder
hochbefriedigt dieselbe verließ , von dem Wunsche besellt . daß den Angehöri¬
gen des Kinzigthäler Handwerkerstandes bald wieder solche Gelegenheit ge¬boten sein möchte, sich im Interesse ihres Standes zusammcnfinden zukönnen.

n Frei bürg . 9 . März . Am deutschen Jnbilänmspilgerzng nach
Rom , dessen Abgang von hier als Samnielpimkt nunmehr bestimmt
ans Montag den 30 . Avril Morgens früh festgesetzt ist , wird sich
auch Erzbischof Nörber betheiligen . Außerdem steht noch die Tbeil -
nahme des Bischofs von Limburg in sicherer Aussicht . Die Ankunft
des Zuges in Rom erfolgt am Abend des 3. Mai .

X Staufen , 9 . März . Die Sektion Staufen des Schwarz -
wokdvereins hat nach dem ausgegebenen Jahresbericht auch im letzten
Jahr eine ersprießliche Thätigkeit entfaltet . Unter Anderem wurden
auch die Belchenwege aus eigenen Mitteln ausgebessert , am Langen -
eck wurde eine Distanztafel mit Höhenangaben angebracht , aus dem
Katzenstuhl (697,9 Meter ) wurde eine Aussichtsanlage hergestellt ,
die einen prächtigen Belchenblick gewährt und von Grunern aus auf
schattigen Wegen in % Stunde zu erreichen ist . Vom Vorsitzenden
Hern Bezirksarzt Dr . Wikbelm Stark wurde im Verein mit Julius
Faller in Todtnau die Belchenchronik in Wort und Bild vom Jahre
1883 bis zur Gegenwart fortgeführt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . März .

* Hofbcricht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm
gestern Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten
Pr . Nicolai entgegen und ertheilte dann dem Rev . Professor W -

Gebäude des Architekten Louis ist jedoch nicht eigens für dieselbe
gebaut worden . ES bestand schon seit zwanzig Jahren , als es von
Napoleon im Jahre 1803 der Truppe Molibre ' s überwiesen wurde ,
die seit vier Jahren obdachlos war , da im Jahre 1799 das am Platze
des jetzigen Od <wn stehende Theater abgebrannt war . Die Geschichte
der Comddie Franyaise , reicht aber bis ins Jahr 1689 zurück . Zur
Zeit ter großen Revolution wurden die meisten Sck)auspieler als
Royalisten verdächtigt und d'ie Truppe mehrmals aufgelöst und unter
verschiedenen Namen neugebildet . Napoleon nahm das größeste In¬
teresse an dieser Bühne und sagte einmal : Das TH6btre Fran ^ ais
ist der Ruhm Frankreichs , die Oper ist nur seine Eitelkeit . Im Jahre
1812 wurde das alte Reglement , wonach die Truppe eine freie Gesell¬
schaft von Societären bildet , erneuert und von Napeleon in Moskau
bestätigt . So kommt es , daß die Comddie Franoaise noch heute als
ihr oberstes Gesetz das Dekret von Moskau anerkennt .

Das einzige Opfer der Katastrophe , die einundzwanzigjährige
Schauspielerin Jane Henriot , gehörte erst seit dem Sommer
1899 der Truppe an . Sie verließ damals mit einem zweiten Preise
das Konservatorium und erhielt in dem wenig erfolgreichen Stücke
von Normand „ In Douceur de croire " eine kleine Rolle , in der sie
mehr durch ihre Schönheit , als durch ihr Talent glänzte . Vor einigen
Wochen fiel ihr die wichtigere Rolle der Reichcnberg in „ Des Ro -

ltmnesques
" von Rostand zu , worin sie einiges Talent zeige"

konn ' e. Im „ Bajazet "
. der ihr den Tod bringen sollte , hatte sie nur

die kleine Rolle der Vertrauten Zaire erhalten . Die Mutter des
jungen Mädchens fft eine ausgezeichnete Darstellerin von Mütter -
rollcn im Thdbtre Antoine . Sie sollte noch am gleichen Abend
spielen , aber Antoine schloß sein Theater zum Zeichen der Trauer -
Mutter und Tochter wohnten nicht zusammen . Die Mutter be¬
wohnte eine kleine Wohnung in der rue de Rivoli und die Tochter
hatte cs bereits zu einer reizenden kleinen Billa hn vornehmen Viertel
tue Pergolbse gebracht . Dort wurde auch die Leiche aufgebahrt ,
während die Mutter in ihrer Wohnung blieb , weil ihr alle Freunde
riethen , die entstellte Leiche ihrer Tochter nicht zu betrachten . . Jan «

Henriot wäre wahrscheinlich ebenso gut gerettet worden , wie ihre
ältere Kollegin Dudlay , die bereits das Kosiüm der Roxane ange -

zogen hatte , wenn sie sich wie diese an das Fenster ihres Ankleide -

raumes gestellt und dort um Hilfe gerufen hätte . Statt dessen
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Gegen die Absicht der Reichs-Postverwaltung , aus dem Hofe des

chler aus Wien ein« Prtvataudienz . Um 1 Uhr begab Sich Seine
.Lnigliche Hoheit zu Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Karl zur Beglückwünschung an Höchstdeffen Gkburtstag . Die Mit¬
glieder der GroßherzoglicheL .Famiiie waren zur Frühstückstafe'l beimL muen Posthauses hier eine eigene elektrische Beleuchtungsanlage zu er-
Prinzen geladen . Darnach besuchte Seine Königlich« Hoheit der» richten und das zur Bewegung der Elektromotoren zu verwendende Kraft -
Aön

'
glich Preußischen Gesandten von Eisendecher und GemahlinHgas selbst herzustellen , haben sich vereinzelte Befürchtungen und Bedenken

um Sich von denselben vor dem Antritt ihrer Reise zu verabschiedenD Leitend gemacht, welche nur auf einer ganz unzutreffenden Vorstellung
Abends hörte der Großherzog die Vorträge des Geheimen Lega
tionsraths Dr . Freiherrn von Babo und des Legationsraths Dr,
Scyb . Von den Erbgrotzherzoglichen Herrschaften sind gute Nach
richten von Mailand und Venedig eingetrofsen . -

*s-* Kart feierte gestern seinen Geburtstag . In die
austiegenden Listen trugen sich Viele ein . Graf Rhena war aus

von dieser Anlage beruhen können ; denn eS handelt sich ganz und gar nichtum eine Gasfahcik.
Inmitten des 4670 Ouadratmcter großen offenen Posthofes soll als

eigene elektrische Centrale des neuen Posthauses ein zwar einfaches aber
hübsches Häuschen von nur 315 Quadratmeter Umfang errichtet werden .In demselben beansprucht de: eigentliche Maschinenraum (für Gas¬
motoren und Lichtmaschinen ) den größten Theil woran sich noch Akkumu-

Leipzig gestern Vormittag hier eingetroffen . Die Frau Gräfin Rhena latoren-, Wcrkstätte - , Kohlenraum usw. anreihen. Für die bewußte
hat sich von ihrem Unwohlsein soweit erholt , daß sie gestern zum Kroftgaserzeugungs - Anlage sind nur 2 kleine Gelaffe von 4ich.—5 Meter
trfltti Mal wieder einen Spaziergang mit ihrem Gemahl, dem ^ sftte und 6% Meter Länge bestimmt , und zwar als Hinterraume dieses
Prinzen Karl, unternehmen konnte. Häuschens, der neuen Straße am weitesten abgelehrt* Berlsnalvachricht . Der Königlich Preußische Gesandte Herr .Schon durch diese Anordnung lagt sich die relative Bedeutungs-
von Eisendecher, welcher im Begriff ist, einen sechswöchentlichen Urlaub Q9e

,
bte

K
Nachbarschaft erkennen ; noch

btn Kaiserlichen Legatioiisiekretar Dr. von Miquel bei dem Ccntimetcr Durchmesser und 2 Cylinder zur Erzeugung des KraftgasesMinister der auswärtigen Angelegenheiten vorgestellt. . ^ (Generatoren) von nur etwa 1 Meter Durchmesser Aufstellung finden-- UeSer , ne HteSerrafchung . welche einem Residenzbesucher sollen. Di- Dampferzeuger sind so tlein angenommen, daß ein eisernesdurch das Großherzogspaar vorigen Samstag zu Therl ge- MauchabzugZrohr von 18 Ceniimeter lichter Weite genügt. Bon einerworden, hatten wir noch am gleichen Tage berichtet. Jetzt wird Rauchbclästigung kann also auch nicht im Entferntesten die Rede sein ,darüber folgendes Nähere noch bekannt : Ein neuvermähltes Ehe- Die Beschreibung der technischen Einzelheiten kann hier unterbleiben,paar auS Dundenheim (A. Lahr) macht« dieser Tage seine Hochzeits-- : Das Kraftgar wird zu keinem anderen Zwecke als zur Speisungreis« nach Karlsruhe. Dort besichtigte es auch das Grotzh. Schloff der Gasmotoren verwandt und gelangt nirgends anders hin als in du
«nd scheint dabei von den Allerhöchsten Herrschaften wegeis >Gasmotoren, wo eS vollständig verbrannt und damit jedê Belästigung
seiner altererbten ländlichen Tracht bemerkt worden M ^ mieden wird. Eine einzige Ausnahme von dieser Regel findet bei
sein, denn ein Dimer entbot sie Plötzlich zu deuselben.s ^ i°g^chcnInbttriebsctzungw2brendder Dauervon etwa 15—20
Vas ländliche Ebrvaar wurde von Grostberzoa und Großherzogiiß Z°' t braucht das Kraftaas um . wu man

sich auSdruckr, „reif zu werden . Das unreife und deshalb für die Gas¬motoren unverwendbare GaS wird unschädlich und unbemerkbar ab¬
geleitet .

Als vor Jahren die Kraftgasanlagen in Deutschland Eingangfanden, hätte beinahe dieses , für kurze Zeit abzulassende unreife GaS dieneue Einrichtung wörtlich genommen „in üblen Geruch " gebracht . Baldhat man aber durch den ganz einfachen Prozeß des Berbrenncns deS un¬reifen GaseS in einem besonderen Rohre jede Belästigung abzuwendengelernt. Jetzt Ist die Vervollkommnung der Kraftgasamagen eine sogroß», daß nicht einmal in dem Ketriebsgebäude selbst übler Geruch er¬zeugt wird, geschweige denn für die Nachbarschaft . Die nächste Nach¬barschaft ist für die geplante Anlage daS Postgebäude selbst. Es habendaher die gründlichsten Untersuchungen darüber stattgefunden, ob durchd,e Generatoren die Insassen des Gebäudes oder die Nachbarschaft irgend¬wie belästigt werden .
Beziehung sich unterrichten will, der besuche dasstädtische Wasserwerk m Cchweinfurt' (Main) . Hier ist das hübscheBetnebsgebaude, itt welchem Generatoraas für die Gasmotoren desWasserwerks erzeugt wird , in die städtischen Parkanlagen verlegt. Dieunmittelbare Nahe des ösfenlichen Kinderspielplatzes gab nach der Ans¬

age des dortigen Magistrats den Anstoß , den Kraftgas- , infolgedessenGasmotor - Betrieb zu wählen und nicht eine Dampfmaschinenanlaqe,deren gesundheitsschädliche Rauchbelästigung man vermeiden wollte
'.Neben diesen hygienischen Gründen hat allerdings bei Wahl deS Systems

aegcben
Billigkeit des Kraftgasbetriebs den Ausschlag

Selbst in reinen Billenkolonien scheut man nicht davor zurück,
Mi

^
o 'J!!

15
!! aufwandreichen Villenbauten Generatorgas für elektri -. ' “' • in dem Villenorte Othmarschen

Inspektion Altona , zu deren Be -
- Generatoranlage de ? Elektriztiäts -werks Othmarschen für vollständig einwandfrei. Es ließe sich noch einesolcher Beispiele anführen, da die großen ökonomischen Dor -theile de? Kraftgases in immer weiteren Kreisen Anerkennung finden., {Tvl ” « raffle auf die gedlante Beleuchtungsanlage sachlichbegründet waren s» batte ;a die Postver^altung selbst

'
baS größte De -denken haben müssen die Anlage an daS PosthauS zu stellen , in welchemdom 1. Ok . ober b . ab ein Personal von 360 Beamten und Unter-beamten und das zahlreiche Publikum ein - und ausgehen werden Esist befremdlich , der Postvcrwaltun-i , welche für daS Gebäude einlchl .

t» Mark aufwendet und lediglichau? EkatSrückstchken die Anlage nicht selbst, sondern durch eine industrielleFirma ausfuhrt . aber noch zwei oder drei Jahren käuflich erw , Sen
^ che

^
Schwinî rtten

^
zu

^
bcreitm.

^ ' f° untergeordneten Punkte
Karlsruye , den 0 . März Istyy.

Heß , Kaiserlicher OScr-Postdirektor.
"0-. Marz. Morgen. Sonntag , den > ! . März .4 Uhr btc ffopclle be$ 2. 33ob . £ r0ä0it?r?*J! enUm.nt9 Kr. 12 « » rnUM to d,r D„rl»ch,r 5 <M «0e

“
in IS^ er elektrische Bahnverkehr bedeutend regsamer

®
lb ist als zuvor, ist zu erwarten , daß der Besuch des

« Th ' JK Karlsruher Publikums sehr zahlreich wird.Bekanntlich ist die Kapelle unter Leitung des König !. MusikdirigentenHerrn Johannes sehr tüchtig und konzertirt hier zum ersten Mal.
- , §> l et Di - erste bienenwirthschaftlichc Besprechungdes Karlsruher Bezirks -Jmkervereins in diesem Jahre findet

Dos ländliche Ehepaar wurde von Großherzog und Großherzogit
ftrundlichst empfangen, von ihnen beglückwünscht , nach den heimathtz
sichen und persönlichen Verhältiiisjen , den Elter» rc. befragt̂
Speziell erkundigte sich der Großherzog auch nach dem Militä
vrrhältniß des jungen Ehemanns, Namens Wollenbär, der al
ehemaliger Grenadier der Reserve angehörte . Als dann das juiii
Paar wieder entlassen wurde , ward es schließlich auch noch mit de
Bild des Großherzogs in schönem Rahmen beschenkt. Die Freu'
der Glücklichen kann man sich denken . $

4 - Der Artillerie-Bund St . Barbara überreichte am Montag
den 6. d. M. in seinem Vereinslokal dem Kommandeur des 1. bad. FelHArtillerie-Regiments Nr . 14 eine künstlerisch gefertigte Gedenkadresse aiÄ
läßlich des 60jährigen NegimentS -Jubiläums am 21 . Januar. Der 1 . Vo»
stand Herr Rechnungs -Rath Martini sagte im Namen des ArtillcrHBundes sowie im Namen sämmtlicher beim Feste betheiligt gewesenesVeteranen von hier und onSwärts dem Kommandeur des Regiments , HerG
Oberstleutnant von Beck , wärmsten Dank für die Eksiladung, den schönHEmpfang und gute Dewiribung . An dem so schönen, bedeutungsvollen
Feste, welches durch die Anwesenheit Sr . Kgl. Hoh . unseres allverehrten
Großherzogs eine erhöhte Weihe erhielt, waren sie so freudig bewegt und be¬
fielt , daß ihnen allen dieses Fest zeitlebens in freudiger Erinnerung bleiben
wird . Herr Oberstleutnant v. B e ck dankte dem Verein und sprach unter
Anderem auch darüber seine Freude auS , wie er sich längst bewußt, daß in
dem Verein der Korpsgeist fcstgchalten und die patriotischen Bestrebungen£ und gepflegt werden . Bei gut geschulten Gesangs« und Klaviervor-

l verlies dieser Abend , dem der Herr RegimcntS-Kommandeur bis
beinahe zum Schluffe beiwohnte , nur allzu rasch.

8 Anlass . Ein Arbeiter der elektrischen Straßenbahn war
gestern in der Dnrlacher Allee an der Oberleitung beschäftigt. Als
er einen Stift aus einer Luftweiche entfernte und dabei zweifellosdie nöthige Vorsicht außer Acht gelassen wurde , fiel der Svanndraht
auf den LeitungSdraht . in Folge dessen der Spanndraht unter Knall«nd blitzartigen Erscheinungen auf die Straße fiel . Glücklicherweise
ist dadurch Niemand getroffen und verletzt worden .

§ Ein Studierender au» der Türkei hat verschiedene Per¬
sonen von hier für Verabreichung von Kost und Wohnung, auch An¬
käufen ton Toilettenartikeln, um verschiedene Beträge geschädigt und
zwar einen Koch um 34 Mk . 60 Pfg. . einen Wirth um 140 Mk . , einen
Friseur um 64 Mk . und eine Frau mn 68 Mk-, alle in der Oststadt
wohnhaft . Beim Nachsuchen um Wohnung und Kost hat er keine
falsche Vorspiegelungen gebraucht und hat anfänglich auch bezahlt ,»ber als sein Geld von zu Hause auSblieb , hat er dir Genannten
immer auf später vertröstet , weßhalb die Schuld so angewachsen fft .

8 Zechprellerei . Am 26. v. Mts . kneipte ein ElektrotechnikerauS Eberfingen , der sich als Ingenieur bei der Elektr . '
'
chen Industrie

eingefllhrt hat, unter Verschweigung seiner Zahlungsunfähigkeit mit
einem Freunde in einer Wirthschaft in der Lammstraße mehrere
Flaschen Champagner und machte eine Z«che von im ganzen 37 Mk .80 Pfg. Als die Kellnerin Zahlung verlangt, rrwied̂ert der Elektro¬
techniker. er zahle am 1. März , er sei nicht tm Besitz von Geld ; auchder Freund war mittellos. Am 1. März erfolgte keine Zahlungund hat die Nachfrage ergeben, daß der Elektrotechniker arbeitslos
war , sich von hier entfernt, und die Kellnerin um die 37 Mk. 80 Pf.
betrogen hat. Bei feiner Logisfrau hat er eine Schuld von 43 Mk.und bei seiner Kostfrau eine solche von 22 Mk. zurück gelassen.
sie ouf dem Korridor einen Ausgang , bis sie vom Rauche erstickt ,bewußtlos zu Boden fiel . Fräulein D u d l a y wurde dagegen von
der Feuerwehr, die auf Leitern hinauf stieg , ckbgeholt . und da sie die
Leiter nicht selbst zu betreten wagte , wie ein Packet gebuitden und
herunter gelassen. Unten wude sie sofort in einen Wagen gesetzt und
nach Hause geführt, wo sie wohlbehalten ankam. Al be r t L a m-
b e r i. der den Bajazrt spielen sollte war nächst den Damen Dudlayund Henriot am meisten bedroht , obschon seine Garderobe im zweitenStockwerke lag. Als dichter Rauch schon alle Treppen und Gängefüllte, hörte er zweiTreppen höher, dieHilferufe der Henriot, aber bei
rinem Versuche, die Treppen hinaufzustetgen, wäre er beinahe er-
siickt, und daher mußte er eilends das Weite suchen.

Administrator Ela rette glaubt nicht, daß der mit Wasser¬
dampf gefüllte oaloriföre das Unheil verschuldet habe , sondern dir
Elektrizität, die kürzlich zu einer neuen DeleuchtungSart benutzt
wurde. Dazu kam die unglückliche Mittagsstunde , wo die geringste
Zahl von Angestellten vorhanden ist und die Dekorationen für Baja-
I»t dem Feuer eim besonders leichte Nahrung boten. So kam eS .daß Niemand rechtzeitig den eisernen Vorhang herunterlaffen oder
die Bühne mit tan stets vorhanden Wasservorrath übergießenkannte.

C o q u e ! i n begab sich zum Mtnisterpräsrdentm Wakdeck -«ousseau, um ihm die Porte Samt -Martin für die Comsdir Fran -
kaise anzubieten . Er fügte hinzu, im Interesse der Kunst wolle er
feinen alten Zwist mit der Com6di« vergessen.

(Neue Meldung.)
--- Ataris , S. März. Der UuterrichtSminlster . der Kommandeur

brr Feuerwehr «nd mehrere Architekten der Regirrnng besichtigten«ormittagS da» „Thtttre Franvai »" und stellten fest, daß e i n-t » ln « Theile des Gebäude » vom Feuer fast unberührt
»«blieben sind , namentlich da» Foyer, die Ankleidezimmer der Künstler
>nd Künstlerinnen und va» AuSstellungSmagazin . Diebrerr Doku -
wrntr sind wieder aufgefnnden worden , danmter der Erlaß Lud¬
wig» xiv . an Lolbcrt betreffend die Gründung der Com^die Fran-
Wr , ferner da» Manuskript von . Hernam". Der Direktor de»
lheaterS, Tlsrrtie . ist der Ansicht , daß daS Theater in 2 Monaten
jNtbtc herarstellt »erden könnte, da die Haupttheile de» Gebäudes
EG»«schrt stpd.

Theater , Knast und Wissenschaft .----- Karlsruhe, 9. März . Hofopernsänger Herr Hans Pokornyvon hier hat m diesen Tagen in Regensburg gastirt . Ueber dievon ihm wiedergegebene Partien des Heirathsvermittlers Kezal inSmetana ' s Oper „Die verkaufte Braut" und des Nelusko in Meyer¬beer s Afrikafievin schreibt das Rgb . Tgbl . : „Hr. Pokorny entfalteteden Glanz seine » mächtigen Baritons in eminenter Weife ; die Auf¬fassung war charakteristisch in allem und jedem ; seineSpielwerse undsolche ist hier von nicht zu unterschätzender B-deutikng , ist natürlichund dem wirklichen Leben abgclauscht. Während Pokorny dem
„Kezal " die heitere Seite abzugewinnen weiß, in einer Weise , die denfein beobachtenden uffd empfindenden Künstler in allem zeigt , — in-
gleichen stehen bei seiner Wiedergabe der Partie de» Nelusko die
stimmlichen vortrefflichen Eigenschaften auf gleicher Höhe mit der
Darstcllungskunst; er besitzt eine seltene JndividualisierungSgab « .die ihn da» Gewaltige deS Sinnenreizes, die heiße Lffbcsgluth undden Haß gegen den Nebenbuhler , richtig erfassen und charakterisierenlagt. Bezüglich der gesanglichen Darbietung fiel un» heutt noch im
kesonberen auf, wi» der Künstler neben voller Entfaltung feine»glanzvollen Organs in mezza voce Töne von gesättigter Lebens¬kraft und unbeschreiblicher Weichheit dieser ausdrucksvollen Stimme
zu rnilocken vermocht«. Sein Dortrag der großen Sri » . An die
Königin" war hierin ein Meisterstück."--- Berlin , 9. März . Für da» große BiSmarckdenkmalvor dem R -ichStagShause, dessen Enthüllung in Jahresfrist bevor -
stebt, wird, den Berliner Blättern zufolge, in einigen Wochen ohnebesondere Feier der Grundstein gelegt werden. Da» Hauptposta¬ment , auf dem die Figur be» Kanzler» sich erbeben wird , hat gegen«
über dem Entwurf eine vereinfachte Form erbalten; auch bi« Relief»an bcn Seiten , die doch wenig sichtbar gewesen wären, fallen weg.Die vorn über der titanischen Figur de » Atla » hervortretettde In¬
schrift lautet kurz und wuchtig : Bismarck . Im Laufe deS Sommer »
werdin auch die Sandfteinplatten verlegt, die den ganzen Denkmals¬
platz bedecken- Auf beiden Seiten werden halbrunde Bassin» ange¬
legt . Im Atelier v«n Bega» wird jetzt an der prächtigen Figur deS
Schmied» gearbeitet , der da» Reichsschwert schmiedet. Di« Figur
erhält ihrm Platz auf der Rückseite de» Postaments.

„ _
^ cmt fr ,

nächsten Sonntag, den 11. d. Mt» ., Nachmittags 3 Uhr, in der
„Rose " ' in. Eggcnstein statt. Den einleitenden Bortrag wird der
Stelloettretrr de» wegen Unwohlsein verhinderten Borsttzeffden über¬
nehmen . — Durch die schönen Tage der letzten Zeit veranlaßt,
hoben die Bienen allenthalben ihren Hauptreinigung»auSflug ge¬
halten und damit auch in größerem oder geringerem Maße da»
Brutgeschäft ausgenommen . Häufiger al» bisher lenkt der Imker
seine Schritte wieder seinen Lieblingen zu. diesen seine Auftnerkscun -
keit zu widmen . Hoffen wir, daß da» neu« Jahr und Jahrhundert
auch einen Wendepunkt in der bisherigen Periode der geringe»
Honigjahre bedeute und nun wieder eine Reihe besserer Jahre interie.

Handel und Verkehr. '
Arei »«rg. 8 . März. Auf dem heutigen Viel,markt waren zu»

Verkaufe ausgestellt : — Farren , 125 Ochsen , 68 Kühe, 17 Kalbinnen.
50 Stück Jungvieh, — Kälber . — Pferd — Ziegen , zusammen 261
Stück . Hiervon wurden verkauft : 65 Ochsen , 41 Kühe, 8 Kalbinnen.
20 St . Jungvieh, — Kälber , — Pferde , zusammen 134 Stück. Die
Durchschnittspreise für je 1 Ochsen betrugen etwa 200—430
für je 1 Kuh 150—850, für je 1 Kaibin 200—280 M.. für je 1
St . Jungvieh 90- 130 M.. für je 1 Kalb — M. Der Verkehr
war ziemlich gut.

MannheimerHffekkeaSörse vom S. März. (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse vollzogen sich Umsätze in Mannheimer Lager¬
haus-Aktien zu je 37.50 pEt. Weiterhin waren Oberrh. Bank-Aktien
zu je 125 .50 pCt . gefragt , ebenso Brauerei Eichbaum-Aktien zu je
t67 .50 pCt. begehrt.

Mannheimerchetreldemaritk vom 9. März. Es notirrn per Tonne
cif Rotterdam : Wcizen : 8ted Winter >> Febr. -Abl. 134 bis — M.
Kansas Nr. Il Febr.-Abladung 125 bi» 126 M ., Northern Spring
Nr. l Febr.-Abladuug 133 —.— M.. lUfa 126—136 M.. Besserer
Azima 138— 144 M . , Nicolajeff — M. . Krim
SaxonSka 136—138 Nt.. Numäncr 137- 000 M. . Laplata f. a . q.
Febr.-Rtärz-Abladung 128 bis 136 M., bessere Sorte» — M.,
Roggen: Russischer 9 '°/>. 109 bis 114 M>, Amerikanischer Western
— bis — M . , Hafer : Russischer 100 bis 115 M .» Amerikanischer
107 bis — Rt^ Gerste : Russische Futtergerste 108 bis 110
Mais : Mixed 84.— M.. Laplata Ryeterm» 86.— M .. dt»,
per Juni -Juli — M . , Donau-MaiS — M. — Tendenz : Fester.

MagdeSurg , S. März. Znckerbericht . Koruzucker excl.
von 92 pEt . —.— — . neu« — Koruzucker excl. 98 pCt.
Rendcment 10 .80 bi» 10.11 , neue —.— bi» — , Rachprodnktr
excl. 75 pEr. Rendement 8.40—8.65. Stetig. — Brodrasfinade I
24.00 bis — , Brodrasfinade >>. 23.75—24 .25 , Gern. Raffinade mit
Faß 23 .25 bis — . Slem . NteliS ' . mit Faß 23 .25— bis —. Stetig.
Rohzucker 1 . Produkt Traufito f . a . B . Hamburg per März 9 .92 '/* G.,
9.95— Br., per April 9.927, G., 9.9? '/' Br., per R!ai 10 —
10.027, Br., per August 10.20 G .. 10.227» Br., per Oktober-
Dezbr. 9.40— G .. 9 .47 '/. Br. Still.Wien. 9. März. (Getreidemarkt.) Welzen Dezember 000,
Herbst 7 .63, Roggen Dezember 0 .00, Herbst 0 .00 , Mais Dezember
6.57 , Hafer Herbst 5.22 , Dezember 5.43, Reps Dezember 12.90.

eLoudon, 9. März. 17« Uhr. Metalle . Kupfer g. H . 73 Pfd.St . 10 Sh - 0 P . . 3 Mt. nominell. Zinn Straits 152 Pfd. St .
00 Sh . 0 P . . 3 Mt. 143 Pfd. 15 Sh. Blei , svaiu 16 Pfd. St .
13 Sh . 9 P .. engl. 16 Psd. St . 17 Sh. 6 P .. Zink , gew . Marken
22 Psd . St . 2 Sh. 6 P ., Hess. 00 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . . Schott.
Roheisen - Warr . 69 Sh. 37 . P . 5 Uhr . Kupfer 79 Pfd. St .
(X) Sh . 0 P .. 3 Mt . 75 Pfd. St . 10 Sh . 0 P . Makler -Schlußpreis
78 Pfd . St . 15 Sh. 0 P . bis 79 Pfd. St . 15 Sh. 0 P ., best , selected
79 Pfd. St . 15 Sh . 0 P .. strong Sheets 83 Pfd. St . 10 Sh . 0 P . , ZinnStraits 151 Pfd. St . 10 Sh. 0 P ., 3 Mt. 142 Pfd. St . , 10 Sh .,
engl. 154 Pfd . St . 10 Sh. . Blei . span. 16 Pfd. Si . 13 Sh . 9 P .,
engl . 17 Psd. St . 00 Sh . 0 P .. Zink. gew . Marke» 21 Pfd.St . 18 Sh . 6 P ., best , nom., gew. schief. 26 Pfd. St . 15 Sh . 0P ,
Schott . Eisen -Warr. 69 Sh. 37 - P . (Str . P .)

Auszug au» den StandeSbüchcr» KarlSrutze.
Eheaufgebote :

8. Marz. Heinrich Seitz von Rothenfels, Eisendreher hier, mit Bertha
Zipse von Nordrach .Geburten :

4. März. Emile Luise . Vater Kilian Friedrich , Bierbauer.6. „ Friedrich, V. Karl Tkaub, Taglöhncr.5. „ Erna Bertha , D . Ernst Blum, Schlossermeister , ,
(5. „ Frieda , V . Karl Günther, Milchhändler .
6. „ Emil Jakob, SS. Jakob Lindacker, Auswärter.
6 . „ Emil Franz , V . Franz Nitsche, Glasmaler .
7 . „ Frieda Emma , D . Joh. Silberbauer, Postschaffner.7. „ Gustav. V . Christof Goos, Schmied .
7- „ Josef Tbeodor Herbert V . Kilian Roth, Maschinentechniker .7. „ Wilhelm Bernhard , V . Karl Kleinbeck , Metalldreher.8. „ Jmanuel Walther D. Jmanuel Kull, Zimmerpolier.

Todesfälle :
7. März . Gottlieb Bürkel, Schuhmacher , ein Ehemann, alt 80 Jahre.7. k Bertha , alt 3 Jahre, Vater Jakob Klebsattel, Bremser.

Wasserstattd deS Rheins .
^iestk, 9. März. 2 .64 m . fällt.
Mald« ku1, 9. März. 2,37 m. Beharrungszustand .
Konllanz. Hafrupegel. Au , 9 . März 3 . 17 m ( 8. März 3,19 m).

Beiftilüftniifts , m«d skteeei » ««- 'Au,; eifter.
Samstag , den 10. März:

drkisseriekund Sk. stSarvara . H. 9 U. Zskft. i. gold. Hirsch.Ätkketeukln» Hermania . H. 9 U. Uebgsabd. i. Lokal z. Nußbaum.
Mad. Ftyiiolog. -Werei » . H. 9 U. Vereinsabcud im Rodrusteiner.Äad . Letd - Vren . - 'Aereiu. H . 9 U. Sliftuugsfest im Kolosseum.Bad . Hrainverein . H. 9 U . Zusammenkunft im König v . Preußen .
1 . Karlsr . R »derkkuS „ Sak .,mander" . 9 U . Klubabend i . Prinz Karl.Sttn »gr .-B . H. 9 U . Unterhaltung im Apollotheater .
Hefangvtrein Ztibekla. 9 U. Probe . Eaft Bavaria.
Hesangv. chermauia. H. 9 u. Probe f. 2 . Ten . H . 10 u . Gesammtprobe .Kaufm . lyerein Merkur. 9 U. Vereinsabeud im Priuz Karl.
Liederhasse. H. 9 U . Herrenabend im VcreiuSlokal.
2«ännertur »ver,in . H . 9 U. MonatSversammlung im Lokal,Deptuu. H . 9 U . Schwimmabcud im Friedrichsbad .
Hdenwakdverein. 8 U. Besprechung im Vereinslokal . ‘
Werkes. 8» , N. Dorstellung.
Aadkayrer -Oesessfchast. H . 9 U. Zusammenkunft im Lokal.
Badfahrerverein „Möve" . Lrsabd . in der Brauerei Aug. Fel».
Htudervekein „ Sturmvoqek" . 9 U. Dereinsabend im Landsknecht .
Schwelzer- 'Nrrein Kekveiia. 9 U. Stiftungsf. i. d. Brauerei Zahn.Stenogr.- 'N . Ktoftr -Schrey. 9 N. Zähringer Löwen (KegclbahnXSüdd. Wartnekl» ». H . 9 U. Zilsammeukunft in der ReichSpost.Per,in ehem . IlSer H . g U. LereinSverfammlung i. Zähl . Löwen.Beretu ehe« . » a » . / ei»» r« go „er. H . SU. Berslg. i. Lokal (3KönigeXherein „ z» ritz -z» la «" - 9 U. Monat »versammlmrg im Lokal.

Sonntag, den 11 . Mürz :
- possotheater. 4 n. 8 U . Dorstellung.» thletentnud. 8 U. Vorstellung im grünen Berg.Aekgalle. 4 U. Konzert der Kap. de» Art .-Regiment» Nr . 50.chesa- ßverei« Kdelweth . 8 U . Geueralverslg. im Lrreiuslolal ./ lokossen« . 4 » . 8 U. Dorstellung.Berkeo . 4 u . h. 9 Uhr Vorstellung.Verein ehe« . 112er. 5 U. Fam.-Zusammenkmift im Eaft Nowack.A. ryem. Srinz Aark-rraiouer . H. 4 U. L Liuden in MMburg .
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Telegramme der „ Bad . Pveffe ".

( Originalmeldungen des Wolff ' schen DepeschenbureaiBÜ - irnd - .des
„Bureau Herold " .)

hd Berlin , 9 . März . Unter dem Eindruck der großen , gegen
das Fleischschaugesetz nach den Kommissionsbeschlüssen
einsctzenden Bewegung ist in den letzten 2 4 Stunden die
Stimmung an den maßgebenden Stellen umge¬
schlagen . Man glaubt , annchmen zu dürfen , daß Fürst
Hohenlohe einen sichern Rückhalt hat , wenn er jetzt
das Fleischschaugesetz in jeder Fassung , die einen
prohibitiven Charakter gegen die Einfuhr frem -
drnFleisches Hai , unbedingtablehnt . Wenn nicht die
Regierungsvorlage wieder hergestellt oder mindestens alle prohibi -
tioen Bestimmungen entfernt werden , wird das Gesetz die Zustim¬
mung des Bundesraths nicht finden und demgemäß scheitern .

— Berlin , 10 . März . Gestern Abend fand im Feenpalast
ein « Prcte st Versammlung von etwa 3600 Handels¬
ange st eilten gegen die Waarenhaussteuer statt ,
nachdem eine R e s o l u t i v n angenommen , welche die Steuer als
eine schwere Schädigung der Interessen der Angestellten erklärt ,
und auch Abgeordneter Barth ( fr . Bg .) gesprochen hatte , entstand
ein furchtbarer Tumult und eine Prügelei , weshalb
die Versammlung polizeilich aufgelöst wurde .

— A «rkin , 10 . März . Der Kaiser reiste gestern Abend um
11 . 15 Uhr nach Wilhelmshaven ab .

— Kiel . 10 . März . Prinz Heinrich reiste gestern Abend nach
Wilhelmshaven ab .

München , 10 . März . Der Finanz -Ausschuß der Kammer
der Abgeordneten l e h n t e bei Verathung der Petition des Vereins
zur Gründung eines Mädchengymnasiums inMLnchen
die Gewährung eines Staatszuschusses ab , nachdem sich
der Kultusminister gegm den Zuschuß ausgesprochen hatte .

— Wart « , 10 . März . In der Kammer erklärte in Beant¬
wortung der Interpellation Muzet über den Brand des ThäLtre
Franrais Leygnes , die Verwaltung des Theaters treffe keine
Schuld . In 8 Tagen werde für einen provisorischen Theaterranm
gesorgt werden . Der Minister druckt die Hoffnung aus , daß das
Theater vor Schluß der Weltansstellung wieder her -

gestellt sein werde . Er werde am Montag eine bezügliche Vor
'

läge einbringeu .
--- stkaris , 10 . Febr . Die Polizei beschlagnahmte

gestern den Inhalt des Geldschrankfaches , welches der ehemalige
Beamte des Marineministeriums Philipp beim Kredit Lyonais
gemiethet hatte .

— Sofia , 9. März . Gegenüber den Blättermeldungen , in Bul¬
garien sei die Proklamation der Unabhängigkeit und des
Königreichs geplant , ist die „ Agence Bulgare " ermächtigt , zu ver¬
sichern , daß diese Nachricht jeder Begründung entbehre . Die
bulgarische Negierung habe niemals daran gedacht , den gegenwärtigen
Stand der Dinge zu änderir ._

Wegen die „ L,ex Heinze " .
__

= Berlin , 10 . März . Die dom Künstler - « nd
Schrift stelle r - Comit6 gestern Abend in der Philharmonie
einbenlsene neue Protestversammlung gegen die lex
Heinze konnte wegen deS angrhruren Andranges
nicht statt finden . Viele Taufende Geladene undUngeladene
nnUagerten lange vor Beginn die Pforten und machten das
Oeffne » der Saalthnren wegen der großen Lebensgefahr » n >
möglich . Nachdem erklärt war , daß die Versammlung ver¬
schoben sei . entfernte sich daS Pnbtiknm rnhig . (Auch ohne
Versammlung und ohne Resolution wird man in diesem unge¬
heuren Andrang des Publikums , dem sogar der größte Saal
Berlins nicht gewachsen war , den Sturm des Unwillens
spüren , den die Reaktionären des Centrums und der Konser¬
vativen mit ihren Kunst - und Bildung feindlichen Gesetzes¬
paragraphen der lax Heinze in der Seele des deutschen
Volkes wachgerufen haben . Diesmal war der Bogen zu straff
gespannt . D . R . )

dä Jtertt » , 9. März . Die Vereitelung der ans gestern
einberufenen Prote st Versammlung der Künstler und
Schriftsteller gegen die Lex Heinze wurde dadurch herbei¬
geführt , daß schon drei Stunden vor Beginn der Ver¬
sammlung sich ein nach Tausenden zählendes Publikum
ohne Einladungskarten in dem Hof der Phil¬
harmonie ansammelte . Alle Versuche Sud erm anns und anderer
Koniiteemitglieder , durch Ansprachen aus dem Fenster der
begeisterten Menge klar zu machen,daßnnrEingeladeneZn -
tritt hätten und überhaupt P l a tz finden könnten , waren vergeblich . $>«
Menge antwortete nur mit Kochrnfe « auf das Komitee und
juvekte Andermann z«. Den Saal einem solchen Andrang zu
öffnen , wäre direkt gefährlich gewesen . So wurde auf die Ver¬
sammlung verzichtet . (Fkf . Z .)

— München , 9 . März . Unter dem Vorsitz Paul
Heyse ' s wurde hier ein „ Goethebund "

gegründet , ein
Schutz - und Trutzbündniß gegen die Angriffe auf
Kunst und Wissenschaft durch die ! ox Heinze uud ah »
liche Vorschläge .

lid München , 9 . Marz . Dem gestern gegründeten Goethe -
Sund treten sämmtliche Künstler . Gelehrte und Dichter
sowie viele UniversitStSprofessorcn bei. Diese Schuh - und
Trutzliga soll durch Massenversammlungen in ganz
Deutschland der Reichsregierung klar machen, daß
durch Gesetze nach der Art der lex Heinze die Geundlage
deutscher Kunst und Wissenschaft untergraben und
diese dem Ausland gegenüberblamirt würden .

Ein Schiffszusammrnstotz.
— -London , 9 . Febr . Lloydsmeldnng aus Calais vom9 . ds . .

Der Kapitän des Dampfers „ Windsor " ans Leith berichtet , der
Dampfer „ C not er "

, von Antwerpen nach Brasilien unterwegs , sei
um 5 Uhr Morgens in Folge einer Kollision mit einem un¬
bekannten Dampfer gesunken . Der Dampfer „Windsor "
nahm 7 Uhr Morgens den zweiten Steuermann und zwei Leute auf
Es wird befürchtet , daß der Rest der Mannschaft ertrun '
ken ist.

_ Badische Presse ._
— Aaris . 10 . März . Wie dem „Petit Temps " aus Calais

gemeldet wird , war der Dampfer , der mit dem Dampfer „Cuvier "

zusammcngestoßeu , englischer Nationalität . Derselbe fefetc feine
Fahrt fort , ohne sich um das Schicksal der Mannschaft
des „ Cuvier " zu kümmern . Aer Kapitän « nd 37 Mann der
Ke/ahung ertranken .

England nnd Transvaal .
— London , 9. März . Ueber den siegreichen Vorstoß

LordRobertsam7 . März wird dem Reuter ' schen Bureau aus
O st f i- n i e i n gemeldet : Die aus drei Brigaden Kavallerie , zwei
Brigaden berittener Infanterie und sieben berittenen Batterien be¬
stehende Division French verließ das Lager am 7 . ds . Mor¬
gens und marschirte südöstlich . Bei Tagesanbruch befand sie sich
fast gegenüber dem linken Flügel der Buren , deren Stellung aus
einer Gruppe von sieben Hügeln bestand . Sobald die Um¬
gehungsbewegung b^ ann , eröffneten die B u r e n

.
das

Feuer mit einem Neunpfünder -Geschütz . richteten jedoch
wenig Schaden an . Die erste britische Brigade unter dem Obersten
Porter schob im Rücken des Feindes ihr Geschütz vor und brachte
die Kanone der Buren zum Schweigen . Porter setzte dann den
oVrstoß dem RückendesFeindes entlang fort , welcher plötz¬
lich von den östlich gelegenen Hügeln ein Gewehrfeuer eröffnet «. Por¬
ter sandte nun die berittene Infanterie vor urib schob auch Kavallerie
vor . Da er dm Feind zu beiden Seiten hatte , schoß eine Haubitzen -
batterie aus der Postiion des Generals Kelly -Kenny auf die
Buren , sodaß der Feind die westlichm Hügel räumte und Porter
ftei wurde , um den Feind rechts zu engagiren . Die britischen
Lanzenträger versuchten dicht an den Feind heranzukommen , wurden
aber durch große Truppenmaffen der Buren gezwungen , sich
zurückzuziehen . Nnnmchr wurde von englischer Seite eine
Batterie mit Truppen vorgesandt , welche den Feind in
Schach hielt . Dieser vertherdigte sich hartnäckig und tödtete achtzehn
Pferde der Batterie . Die englische berittene Infanterie und die
britischen Geschütze trieben dann allmählich die Buren
z u r u ck. welche ihr LagerinUnordnungverließen und
sich in ö st l i ch e r R i ch t u n g zurückgezogen , während sie von G e -
neral French und einem Dheil seiner Truppen verfolgt
wurden .

= Aopkar - Krove , 9 . März . Lord Roberts meldet : die Präsi¬

denten Krüger und Steijn waren beim Kampf am 7 . Mär !

zugegen nnd thaten ihr Aeußerstes , um die Buren zu

sammeln . Die Niederlage wareine vollständige , da die

Buren erklärten , es sei ihnen unmöglich , gegen die englische Artillerie

nnd Kavallerie Stand zu halten .
Die „Times " enthält ein Telegramm ans Povlar -Grove . in dem

der Kampf am 7 . d. M . als eine unrühmliche Niederlage
der Buren geschildert wird . Da die Unterwerfung des

Oranjefreistaates von den Buren selbst verlangt wird -

sei zu erwarten , daß der dem Krieg abgeneigte (?) Präsident Steijn
binnen Wochenfrist seine Unterwerfung erkläre . (?)

— Hkopkar -Hrove , 10 . März . Rentermeldung v. 9 . Die Ab -

theilung des Generals French . welche 10 Meilen vor der Haupt¬
macht Lord Roberts steht , meldet , daß die Front frei sei vom

Feind . Hs scheine « sowohl die Yransvaalvure « wie die Drei
staatter sich im Zustande der - vfiölnng zu V,finden . Einem
weiteren Vorrücken der Engländer zwischen Poplar - Grove
und Bloemfontcin scheine nichts entgegenznstehen . Eine

große Meäge Munition rc. wurde von den Engländern zerstört .
--- London . 9. März . Die „Times " veröffentlicht folgendes

Telegramm ans Lourenzo - Marques : Den amtlichen Berichten
ans Transvaal zufolge find die Buren -Kommandanten Lukas
Meier und Schalk Burger in Ungnade beim Volke ge¬
fallen theils wegen ihres geringen Einstnsses auf die Buren , theils

wegen Mangels an Eifer . Der Kommandant Louis Botha be¬

findet sich mit 6000 Mann bei Glencoe .
Man glaubt , daß eS dem Präsidenten Krüger nicht gelingen

werde , die Freistaatler von der Ueberlegenheit der Buren über die

englischen Streitkräfte zu überzeugeu . In Vtoemfontein hielt Krüger
eine Ansprache an die Menge , in der er sagte , wenn das Volk
treu im Glauben bleibe in der Zeit der Noth , so werde Gott den

Lauf bald wieder zu seinen Gunsten wenden .
dä London . 9. März . Die „Times " meldet ans Lourenzo .

Marquez , Präsident Krüger habe bei Glencoe die Buren da¬
durch begeistert , daß er Freiwillige aufforderte , ihn zu be¬
gleiten , da er selbst Gelegenheit haben möchte , auf den Feind
zu schießen .

Die Errichtnng von Verschanzungen um Prätoria
werden so geheim gehalten , daß Niemand in der Umgegend der
Stadt fahren oder gehen kann .

Präsident Steijn habe erklärt , wenn die Engländer auch
über Bloemfontcin nach Prätoria vorrücken , so glaube er doch
nicht , daß sie den Oranjefreistaat besetzen und halten können .
Die Belagerung - von Maseking wird mit großer Energie fortge¬
setzt . Große Ereignisse stehen bevor .

dd London , 9. März . Das Kr i e g s a m t gab gestern folgende
Meldung aus : Lord Roberts telegraphirte aus Poblarsgrove
9 . März 1 Uhr 10 Min . Nachmittags : General Clements berichtet ,
daß er N o rw a l s -P o n t und das angrenzende Gebiet
besetzt hat . Sobald die Genie - und Pioniertruppen ankommen , werde
er den Fluß überschreiten .

— Kapstadt , 9 . März . Nach denaufrührerischenBe -

zirken des nordöstlichen Theiles der Kapkolonie
wurden Truppen abgesandt .

dd London , 9 . März . Die Meldung , daß das etwa 10 000
Mann starke CorpS des GeneralsWarren Befehl erhalten
hat , zu der Robert suchen Hauptmacht zu stoßen , wird
dahin verstanden , daß kein Versuch gemacht werden soll , die
Drakensberge und Biggartsberge , welche von den
B u re n besetzt sind , zu nehmen , sonst würde man eine Schwächung
der Bullerschen Armee nicht gewagt haben .

dd London , 9 . März . Die Regierung ist fest entschlossen, bald
nach Beendigung des Krieges das Parlament aufzu¬
lösen und Neuwahlen auszuschreiben . Das neue Parlament
soll sich mit der Frage der Annexion der Burenstaaten beschäftigen .
Die Wahlen sollen im September oder Oktober stattfinden .

— London , 10 . März . HSerhans . Lord Salisbury er¬
widerte auf eine Anfrage betr . Verzögerung der Entscheidung des

Schiedsgerichts in der Delagoabai - Frage , er bedauere
die Verzögerung , allein das Gericht sei der englischen Regierung in
keiner Weise unterworfen . Die Mächte werden weniger geneigt sein,
sich den Schwierigkeiten der schiedsrichterlichen Entscheidung zu unter¬
werfen , wenn sie gewahr werden , daß das Verfahren 9 Jahr «
in Anspruch nimmt , ehe ein Ergebniß erzielt werde . Die Re¬
gierung werde alles Mögliche zur Beschleunigung der Entscheidung
thun , doch liegt es außerhalb ihrer Macht , auf das Verfahren de-
Gerichts Zwang anszuüben .

Für die verwundeten Buren
gingen auf den Aufruf des „ Alldeutschen Verbandes " bei uns ein :

E . A. 3 M . , Klasse IV » O .-Realschule 3 M . . Frau L. W . den
tapferen Buren 3 M . , 12 Uhr Tischgesellschaft 3 M . Wir wünsche«
den Buren Ruhm nnd Sieg , Wir wünschen den Engländern Keile ,
Wir wünschen ein baldiges Ende vom Krieg , Den Buren zu dauern¬
dem Heile ! Daß die Briten » och oft bekommen auf den Kopf , Das
wünschen die Commis von Geschwister Knopf . 15 M . 50 Pf . , uff
de Worschtstubb in Bulach 3 M . 5 Pf ., Zigeunerkapelle im Palm -
garten 3 M . 85 Pf . , Lumpenkapelle K' hr 1 M . . 10 Pforzheimer
Burenfrennde 10 M ., von lustigen Musikanten gesammelt am
25 . Febr . 22 M . 80 Pf ., Realgymnasiast 3 M . , Stammgäste in der
Nestauration zur Eintracht 1 M . 40 Pf ., anläßlich des Feuerwehr -
Balls in Teutschneureuth UM . 3Pf . , bei einer Hochzeit in Wclsch-
neureuth 6 M . 25 Pf . , von dem treuen Max und Moritz : Laßt
England nur siegen (? !) Transvaal wird nicht unterliegen ! 2 M .,
Ungenannt -Gesellschaft : „ Es kann der Frömmste nicht im Frieden
leben , wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt " 20 M .. eine kleim
fidele Gesellschaft 1 M . 50 Pf . , gesammelt bei einer Königsgeburts -
tagsfeier im Waldhorn in Hcrrenalb 5 M ., Zigeunerkapelle Frankeneck
17 M . 43 Pf . , Zigeunerkapelle Scheffelhof 4 M . 52 Pf . , von der
Klassen Vb i. d . Realschule 1 M . 85 Pf ., Zigeunerkapelle im Cafs
Central 5 M . 15 Pf .. Ungenannt 2 M . , von Mitgliedern des Mi¬
litärvereins Blankenloch 10 M . , anläßlich einer Äbschicdsfeier des
L . K. im Palmeugarten 2 M . , Dr . Hege 20 M . . O .-Sekunda Ä.
des Gr . Gymnasiums 14 M . 7 Pf . , Tischgesellschaft König von
Preußen 6 M . , Z . i . B 2 M . , Turnerbund Wilferdingen 8 M .,
von den Aufsehern Hölzer 1 M . , Riller 1 M ., Seitz 50 Pf ., Stell¬
berger l , 1 M ., Mattmüller 1 M ., Gammiger 1 M ., Volkert 1 M .,
Stellberger H 1 M ., Bocke 50 Pf .. Zimmer 1 M ., Kehrer 1 M .,
Lackner 1 M . , Aufseherin Dobler 3 M . 10 Pf . , Oberaufseherin
Jung , Aufseherinnen Hertrich , Kraus u . Feigenbutz zus . 5 M . 50 Pf .,
in Summa 19 M . 60 Pf .

Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen .
Die H- pedition der „ Aad . fikreffe ."

Auswärtige Todesfälle .
Breitnau . Elisabeth Löffler geb . Faller , 68 I . a .
Bruchsal . Augu st Röser , 73 I . a .

Schiffsnachrichtcn des Norddeutschen Lloyd .
Sä Breme » , 8 . März. Der Dampfer „ Werra " ist gestern Nach-

mittag 8 Uhr in New-'Aork angekoimnen , „Pfalz " ist heute von Sout¬
hampton abgcgange » , „ Sachsen " ist heute in Genna angekommen , „ Aller"
ist gestern Nachmittag 4 Uhr in Gibraltar angckommen und heute Vor¬
mittag 4 Uhr von dort abgegangcn , „Rhein " ist heute in New-Dork ange¬
nommen , „ Trave " ist heute Vormittag 10 Uhr von Genua abgegangen ,
„ Karlsruhe " ist heute in Bremerhaven angckommen, „ Bremen " ist gestern
Nachmittag 3 Uhr in Ncw-Z)ork angekommcn.

sss Bremen , 9 . März. Ter Dampfer „Preußen " ist gestern in
Antwerpen angckommen, „ Prinz Heinrich " ist heute in New - Kork an-
gekommen.

Bcimtemarto . ■ - Fleisch - Extract
1 ttbertriffc trat » billigeren Preises an Nährkraft
* nnd Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte «g

und ist in alle» besseren Drogen -, Delicatessen- §
und Oolmiialwaaren -Handlnntren zn haben.

Oeneral -Dcpot bei Max Schwab Nachl. , Karlsruhe , Akaiamlastr . I .

En gros . Julius Strauß , Karlsruhe. En detail.
■ Kaiserstraße 143 , nächst dem Marktplatz . > >

Bedeutendstes Spezialgeiwäst in Besatzartikeln, aller Arten Belatzstoffen
Passementerien , Spitzen , Knüpfen, Weitzwaare», Handschuhen, Cravatten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheilen . 25886

jSk . « s k ü n f t «3 ,
geschäftliche, auf Deutschland und Gcsterrelch -Ungarn ohne Abonne¬
ment ä Wik. 1. 50 , Privat . AuskUnf te nach (Vereinbarung ,
prompte und zuverlässige Bedienung .

— -- - -- —7 N « i » » e Referenzen . — . -- - -- -
227a .l3 .1 A. B . Braun , Auskunftei , Mannheim .

Gicht und Ischias . Liese viel -
» erbr itelen Leide» mürbe » in d n
legten drei Jahren seil Eimübrmig
dev Fanaadeban Mim v in , Friedrichs »

. bad Karlsruhe an 213 Patienten' ) mit großem ' ' ' folg bekämpft , und
die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber befinden sich zur
tvinsichtnahme an de , Kai ' «. 2910
Oft * « tirlffl ' M tus ' vtfrt Asien, Afrika . Australien schnell , gutLVir mn ») -. IHUlUff , und billig fahren will , wende sich
an die obrigkeitlich concession . Generalagcntur für Baden Von F . Kern
in Karlsruhe , Hebclstraße 3. 2320

u Anzflge aus Buckskin , Cheviot , Kammgarn rc .

t p 14, 16, 18, 20, 22, 24 bis 32 Ituf,
§ durchweg gute und haltbare Qualitäten , Sitz und Schnitt »
£ sowie Ausführung vorzüglich , führe ich in dieser Saison

in einer grossartigen Auswahl . 6337
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S Kaiser- und Lammstr . - Ecke.
■ Anfertigung nach Maass im eigenen
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OamStag Abend '/. ® Uhr : y

Stall ! 8
wozu freundl . einladen ^

0 Die 3 ! 0
POOOOOOOOJOOO

gefunpcMii JMii".
Heute TamStag Abend :

pRoec
(Eafö Bavaria ).

Um recht zahl , « che « Erscheinen
bittet Der Vorstand .

WWeillTttimm .
HeuteSamStagAbend » ' >9Uhr :

PROBSS
sür den II . Tenor,

»/,10 Uhr :

Geslmmtprobe.
Der Vorstand .

Herrin pfipm .

üaififdiprIpiMhafloiifr
ft « rl # nthr .

Unter dem Protellorat
Gr.ttgl. Hoheit des Grohherzogs .

Samstag den IN . März IS Sv ,AbeudS halb S Uhr :

Versammlung
im vereinslokal . zu den 3sköuigm"

lEcke Kreuz- und Hebelst !aßet.
Ich bitte um recht zahl : eiche Be¬

theiligung .
SkeglmentSkameraden stets will¬

kommen. _
' Am SamStag den 1v . d . M .,
Abends Uür, feiert der Leib -
Grenadier -Verein im Colosseum
saale sein Stif . ungSfest . — Am
Sonntag de« 1l . v . M . » Noch,» .
>/, < Ubr . der Berel « ehem . Prinz
Karl -Dragoner im Lokal zu den
S Linden in t' . üblbnrg den Geburts¬
tag S . K. H . des Prinzen Karl .

Zu diesen Festlichkeiten ist an den
Verein Einladung e >gangen und bitte
Ich, möglich zahlreich sich daran be»
theiligen zu wollen . 2.2

Der Vorstand .

Detail rfinnnltfifr. 113er
Karlsruhe .

Unter dem Protektoratkr . K. H . deS Erl' groh !ierrogS
Friedrich von Baden.

gegr . 1887 .
Samstag d . 10 März .
Avendö ' zS Uhr :

Vttsa « « lsng
(Lokal »Kaiser -

garten' ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge-

« ten . Der Vorstand ,t Gäste jederzeit willkommen.

M . Sclmeid .er ,
Inhaber : Friedrich Harle .

T Telephon Nr, 578 Karlsruhe Heidelberg Telephon Nr, 117
iri Rai$er$tra$$e i$ i . $4 Baupt$tra$$e -4.

Maanfactnr - and Modewaaren , Änsstenerartikel etc.
- —♦ »e » -

1900 Früh | ahrs - Saison 1900 .
Mein Lager ist aufs Reichhaltigste ausgestattet mit hervorragenden

in

Damcnkfcidcr - Stoffen
.

Als bevorzugte Artikel dieser Saison empfehle

jed .er _Ä .rt . «309

Durch gemeinschaftlichen Einkauf und in Folge bedeutender Massenabseblüsse der 40 grossen Kaufhäuser döi
Firma IVI. Schneider bietet sich

♦♦ billigste und vortheilhafteste Einkaufsgelegenheit. ♦♦
er ,

lHl Kaiserstrasse 181 .
L .

JiniifinnmiiMier Drrrin

„ Merkur
"

Unrfsriilir .
Heute Abend 9 Uhr beginnend

gesellige
Zrifaiirinenkrrirft
im VereinSlokal Ca ' ö Prinz Carl ,

Ecke Lammstraße und Zirkel
Der Vorstand .

oooooouooooo

HLllrn
- Gt ' seUjckast .O

i« alt !

Fahrniß-Bcrstciftcrung.
Dienstag den 13 . März d. Js ., Nachm . 2 Uhr ,

„ erden im Au ' trog Hebelstratze 3 , 2 Treppe » hoch, nachverzeichnete
Fahrniffe gegen Baarzahtung öffentlich versteigert :

l Kanapee mit 6 Stühlen, l Soka , > Pfeilerkommode . 1 Sekretär,
1 Chiffonnier, 1 Wechzeng ' chrank , 1 eimhüriges Kästchen, 3 Betten, 2 mit
Haarmarratzrn , 1 Echreiblommode . 1 Schreibtisch, 2 Waschtische , 1 runder
Tis« , 1 eichener OTisch, 2 Nachttische , l Bücher- und ein anderes
Schränkchen. Stühle, Bilder , darunter 4 Jagdbilder. 1 Herd , 1 Gas¬
herd. 1 Küchenschrank , I Küchentisch , l Schaft , l Mückenschränkchen,
2 Züber , Küchengeschirr und sonst verschiedener HauSrath,

wozu Kauflicbhaber einladet 6222
I Gromer , Sorjtttnlier des LrtsgeriAS L

1WM ■ * 1 » IM IVJ ,
INGENIEUR 4 PaTEWTANWAIT

Dom 15. April d . J . a » im eigene » Hause
U*T Kriegftraste 77

sowie „ Telephonanschlutz "
in Karlsruhe u Mannheim O 2,7 .

0 DienStag und
Turnen der ausübenden Mi .-

Samstag den Lv. März Ivvv ,AbeudS -/,S Uhr :

Vereins-Abend
im „ AShringer Löwen " , Eingang

Zähiinaeriiraste .
Ehemal ige Negiincutskamei«den

ladet frcuudlichst ei »
^ _ Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
»es Grohherzogs Friedrich von

' Baden.
SamStag den 1v . März 1SVV,AbendS l/*9 Uhr :

Zusammenkunft
tm Lokal Gasthof znr SieichSpost»

Ecke Adler- und Steintliaße .Aktive und ehemalige Angebörigebrr « aise,licken Marine sind freund,
» chst eingcladen . 22 >4

_ Der Vorstand .

c
Freitag . Ä

r . . . . ^ .. ^ . . . den Mi . . V
Q glieder und der Zöglinge. 0
0 Donnerstag , Turnen der e>

Altersriege , V
0 jeweils von 8— 10 Uhr Abend? 0
O

h , der Turnhalle des stkealgym
na st n in s . — (Eingang ©4 uI- t

0 ft rn fi ei . 0
ooooooocx >ooo

l/iß/,

nt» 1

( Lokal : Prim Karl )
Heute SamStag Abend S Uhr :
Hiubabend

wozu wir »insere verehtl. Mitglieder
hiermit einladen.

BudervereinSturmvogel
Heute SamStag

Abend ,
Präzis S Uhr ,

Rest . Landsknecht :
Vereins-
abend.

Wir bitten um
vollzähliges Er -

_ Der Vorstand .

Badischer
Kynologisoher Verein

Sitz in Karlsruhe .
Aektefler Aynolog . 2?< rfin Zltadens

SamStag Abend '/»9 Uhr

Vereins -Abend
im „ Aodensteiner ' ^, Herrenstr. 16.

Der Vorstand .

£

scheinen.

S5F Versteigerung ^
einer schönen , eichenen Spezereiladerreinrichturlg .

sowie einer Parthie Spezereiwaaren .
KM " Montag , 12. März , Nachm . 2 Uhr ,

werden Kaiserstratze 19 , im Laden,
wegen Geschäftsaufgabe nachstehende Arülel gegen Baarzahtung zum Höchst¬
gebot versteigert :

Hutzucker , div. Sorten Tbee, Malzkaffee, Cichorie, Sago , Haferflocken,
Maggi , Liedig's Puddingpulver , Gelaüne , Pfeffer , Majoran . Coriander, Nelken,
Lorbeerblätter , Ingwer , Schellack . Panamalpähne, Starke, Wichse , Limburger
Käse , Sauerkrau:, Cigarren , Cigaretten , Zündhölzer , Lampendochte . Putztücher ,
Parquettbodenwichse, Tüten, Bindsaden , Schwämme , Medizin . Artikel , 1 grüß
Gewürzmülle , l elektr, Glocke mit 2 Batterien , 1 Slehpittt, l Pultaussap,
1 Letter, 1 Firmaschild, I Cigarrenschild, 1 Droguenschiid ; ferner : 1 drei -
theilige Ladentheke , 1 großes Schubladenregal mit Emailichildchen für iämmtl.
Spezereiart !kel , mehrere größere und kleinere Waareoschäfte , 1 Eisschrank,
2 große und 8 kleinere Labcnlagersäßchen mit Lager , für Essig und Brannt¬
wein, nebst Maaße und Trichter . 1 Erdöl - , Lampenöl- und Mohnöl -Apparat,
1 feuersicherer Petroleum - und Brennsprii -Perschlutz mit Pumpe und Kannen ,
1 Tafelwaage und 1 Salzwaage sammt Ge ichten , I Dezimalwaage 1 ver¬
nickelter Cigarrenabschncider, wozu Liebhaber einladet 62 ' 1

_ l > . Haas , Auktionator .

Flihnlid- VersteigeriiW.
Im Aufträge werden Werdcrplatz 25 , 4. Stock, am Montag

de« 18 . März » Nachmittags 2 Uhr , versteigert als :
1 vollst. Bett, 1 vollst. Kinderbett , 1 Sopha , 1 □ Tisch, 1 Schrank,

2 Rohrscffcl, 12 färb. Deckbcttbezüge, ~25 färb. Kopfkissen, 10 Bett¬
tücher, 4 Tisch- und Handtücher , 2 Bettspreen , 1 Deckbett, 1 Lampe,
1 Schaukelpferd , 2 Wandkörbchen mit Pflanzen, Bilder , Nippsachen ,
Koffer mit Flick, 1 Küchenschrank , 1 schöner kl . Herd , 1 Tisch , 1 Schaft ,
1 Stuhl , I Kübel . 1 kl. Badezubcr , 1 Tritt , 1 gr. Waschhafcn ,
Geschirr, Kohlenbecken , GicSkannc und verschiedener Hausrath ,

wozu Liebhaber einladct. 6280
_ Jn > x *e >s >s » e >r ,

ildungsanstalt
iiir Kindergärtnerinnen .

Im Kprit firginnt rin imipr Kurs .
Prospect, Anmeldung und alles Nähere bei der Vorsteherin

6035 .2 .1 Multin A . Scliuiid , Hirsch str. 36 .

Riippurrerstratze S2 , find

l eitere Pfer-e
zu verkanten . 6216.2.2

bei

OoQÜr » rsm .ÄSL -Uhren .
mit vorzüglichen Werken in großer Auswahl

Er* ranx Pechep , Hof - Uhrmacher ,
Kaiserstratze 78 » am Marktplatz . S219.3.1

Confir -
manden -Anzüge

itt Buxkin ,

Confir -
manden -Anzuge

in Cheviot ,

Confir -
manden -Anzuge

in Kammgarn
itt größter Auswahl,

staunend billig,
von den einfachsten bis
zu den feinsten Quali¬

täten 6241
empfehlen '

Ornstein
& Schwarz ,

Ecke Kaiser - und
Kreuzstraße.

Tüchtiger
Polsterer u . Dekorateur
der nur in ersten Geschäften thätig
und gute Zeugniffe aufzuweisen hat ,
por sofort gesucht. , 1373»

Heugnißabschriften mit Gehaltsan-
spruchen zu senden an
H. Schilling & Cie .,

Möbelfabrik
mit Maschinenbetrieb ,

_ Bruchsal

Tüchtige Heizer
gesucht . Nur solche wollen fich melden,
die schon i» größeren Betrieben mit
Erfolg thätig warm . 1391. .2. I'

bcik Sfftieng
Rastatt .

Kaiser-Panorama .
99 Kaiserstrasse 99 .
11. März bis mit 17. März :

ist «och diese Woche aus¬
gestellt .

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
bis Abends 10 Uhr. 6130. ' !. l

Kerren -Anzüge ,
Vurschen - Anzüge ,
Konfirmanden -Anzüge , |
KnaSett - Anzüge ,
Kinder - Anzüge , 6135* l

fertig und « ach Maatz
enipfichlt billigst bei testen Preisen 1

J . Schnoyer,
Ecke Marien - u . Werverstr . I

Lehrling.
Junger Mann aus achtbarer Fa¬

milie kann sofort oder zu Ostern
gegen sofortige Bezahlung eintreten.

Druckerei Lang,
6284 5.1 Marie nstr . 15 ._

Gärtnerlehrling.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Gärtnerei zu er¬
lernen . kann unter günstigen Be¬
dingungen zu Ostern eintreten.
Willi . Hainuiiiller ,

Kunst - b . HnndelsMiierei,
62814.1 Ettlingerstr . SS .

Lehrliilg -Gesiich.
Ein junger Maml aus achtbarer

Familie kann sofort oder auf Ostern
bei mir eintreten . Näheres 6305
J Fell , HsfcMitor , Nachf . ,

Karl Keck ,
2.1 Kaiserstratze 70 .

t

Für einen jungen Mann ans guter
iSr . Familie , wird eine Lehrstelle
ans Ostern in uicinem Manufaktur ,
waaren - EngroS - Geschäft frei. Kost
und LoaiS im Hanse .

Selbstgeschriebene Offerten find an
laset Ktalf , Freiburg i . B .
»u richten ._ 12M6a.2.1
Ollarienftr . Nr . 14 , 4. St .» ist ein
-k-' t möblirtes Zimmer an eine»
befferen Arbeiter billig zu verniiethen.

1 ^71

W
. M

•VtiJ



Nr. 59 Sette 6:Bad lsche Press-.

Festhalle .
Sonntag den 11. Marz, Nachmittags 4 Uhr:

KONZERT
gegeben von der

Kapelle des Z . Bad. M . 50.
DireLtio » : Korpsführer O . Schotte . 6289

Siftfi - m - f Abonnenten . . . . 20 Pfg .sptnirm. | Nichtabonnenten . . . 50 .
PROGRAMM :

1 . „Mit Gott für Kaiser und Reich"
, Festmarsch . . . Rose.

S. Ouvertüre z. Op. „ Stradella " . . Flotow.3. Nachruf au E M. v . Weber „Fantasie" . . . . . Bach .4. „C«, üsor » " , Walzer . Waldteufel.5. „Jubel -Ouverture" . . . Bach.6. Fantasie a. d. Op. „Der Postillon von Lonjumeau " . Adam .
7. » 1 „FrublingSIied" . Gounod .b) Polnisches Lied " . . . . . . . . . . . . KnrpiuSky .8. „Diener Blut ", Walzer . . Strauß .9. „ Die Kunst für Alle , Potvourri . . Reckling.

10. „Miranda " , Gavotte . . . . Krause .
11. Anthologie a. d . Operette „Die Fledermaus" . . . Strauß .12. „ Das Lieben bringt groß' Freud ' "

, Marsch . . . . Gnauck

Colosseum
6292

Keine Vorstellung.
Sonntag den 11. März:

2 Vorstelluni
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr.

lfarietö Perkeo .
Heute SamStag den 10 . MSrzr

Grosse Gala -Vorstellnng
Anfang Abend - halb S Nhr .

Sonntag den 11 . März :

Zwei avsfz« Vorstellungen .
Ansaug Mittags 4 und Abend » 8 '/t Uhr .

von 11 —1 Uhr :

Frühschoppen - Concert .
Auftreten sämmtlicher zur Zeit engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Für gute Küche , ff. Stoff Pfungstädter und Münchner Bier ,sowie nur reine Weine ist d-st. nS gesorgt. 6118
Es ladet höflich ein

früher Cal6 Imperia »,
Sonntag den 11 . März , Abend » von 7 bt » 10 Nhr rStreich - Concert

von einer Abtheilung der Arenadier-Kapeite.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein 6308.21

J * Dutikelberg .
Zar Sdijktz (‘niice ,l .

Sonntag de« 11 . März :

Humoristisches Künstler -Cenrett
der Mannheimer ivriginal -Dnettiste «

mm» Oölzini . M»»
Elegante Kostüme. Uederall grober Lacherfola.

> » - Auftreten von « nr leistungsfähige » Artisten .* n <ahg ♦ und 8 Uhr ._ Eintritt 28 ftp

6119

» Zum
Samstag den 10 . März , Abend « 8 Uhr :

Großartiges Konzert
der hier -«liebten Dnvttisten - und Komiker -Truphe Rudolf ! .1 Lame « . 2 Herren .V Rnr ganz neue » und höchst feine » Programm .

Zn zahlreichem Besuch ladet freniidti » ein 6210
Dii Ewll Kaul , Wirth

t. II. Casthof zun Ritter . Hilstch . 16.
Heut « « amStag de» 10 . Mär, , Abend » 8 ÜhrlVorletztes Ooneert

der Origi »«l»Vnetttfie« HW(»51* a«4 Mannheim.
TrzcnikS Fa>ni! !cu »Proinamin.« nftrete » » «» l«tst« iiO»fähiger Artisten .0» ladet häfUchst »in immm Kam.

ffSST Von heute Samstag ab
«SU

Mfaungs - Decoration
de«

Special-Hauses für bessere
Herren-, Knaben- und Arbeiter - Garderoben.

Hasler & Mayer ,
Lndwlgsplatz 65. Karlsruhe , Lndwlgsplatz SS.

Sonntag den 11. März 1900:

Grosses Streich-Concert
der vollständigen Kapelle de-

2. Bad . Dragoner - Regiments Nr . 21
ans Bruchsal

unter Leitung des Kflmgl . Musikdirigenten Johann «» .
Eintritt 30 Pfg . — Anfang 4 Uhr. «297

Zum f^rikncn Iflol ,
Duvlarh .

Sonntag den 11 . März :

In K . Schcr «r 'a Verlag »
bnchhandlnng in Karlsruhe ist
erschienen und durch jede Buchhand¬
lung zu beziehen:

Bürgerliches Gesetzbuch
und die badischen Sprzialgesehe
mit gemeinverständlichen Anmerkungen

und Sachregister
von

Landgerichtsrath N . Scherest .
Preis gebunden M. 6.—.

Sewerbroranung
mit Anmerkungen und Sachregister

von gleichem Berfaffer.
Preis gebunden M . 8 .—.

Badische Spezialgesetze
znm Bürgerlichen Gesetzbuch

nebst Lamesherrl . Ausführungsver¬
ordnung. 6264 .8.1

Preis gebunden M . 1.40 .

gegede» vo» einer

Mtjkilmg des 1. Äst. Fklst-Ari.-RMts. Nr. 14,
wozu srcniidlichst einladet

^
Eintritt frei . — Anfenq » Nbr . nur«,

Zmu ftiroii |Miiizru ,
Sonntag , de« 11 . d» . M ., Vormittag » 11 — 1 Uhr :

Grosses frühschoppen-Concert
gegeben von der Kapelle des Skhwarzwaldelubs

mmmmmm MtormiiHclila . . ! ■ ■ ■ ■ ■ (383
wozu ftnniMlifl ' l einladet H. Dannheime <a.
Cia^ tliaiiM zum )LaiiterM «e .

, Sonntag de« 11. März 1800 :Dresses Concert
6341autzoeslihri von de> völlständiaen Kapelle des

M»» Musik -Vereins ^Harmonie “
rondi Ireimdlichst einladet dir « Vegel .

. 1). Empfehlung
Einem verehrten Publikum von Ka >l»r« te und Umgebung zur

gell. Krnntiiißiiahme, daß ick die

Wlrthschan ../um Bahnhof“,
Kronenstraße 54,

käuflich erwerben und erösinet bnbe.
Garantie für rein « Mein « und ff . Vier ans der Freiherr

v. Deldeneck tche» B auerel. ^ Kalte und warme Speisen zu jeder
Tiigt--zeil bei billigste » Preisen. Gute , saubere Betten von 40 Pfg.a» bis 2 Merk . Di« gut eingerichtete Kegelbahn stehi zu jeder Zeit
zur Veriügnng.

Mit der Bitte , mein Unternehme» freiindlichst unterstützen zuwollen , zeichne
Hochachtungsvollund ergebenst 6122

Karl Hanry , Metzger und Mrty .
Wegen todessaü sehr günstige

Lautzele ^euheit
für fSmmtlicheSchuhwaaren

in schwarz und farbig , für Stadt und Land passend .

Lonfirniand «eesteef« l
für Knaben und MädiHen

r« sehr billigen Preisen . « io.s . 1
ti« ganz« Ladeneinrichtung M

CuUSluV Stelzer , MulifuOrifc ,
Kaiserftratze 38 .

Mm Mf 1. lial m v« ml *aiMh

ihdiu
y »g

hriSSr »»«.

Schuldverschreibung
des Badischen Vereins für Geflügel¬
zucht über 100 fl., deren Besitzer jähr¬
lich vier Freikarten für den Stadt »

?
arten erhält, ist wegen Wegzug von
ier unter dem Werth abzngebe «.

Nähere » bei Stadtgartcn -Eiunehmer
Friedrich . 6124

Schillerstr. 10
ist eine schöne Wohnung
im t . Stock mit 4 Zimmern ,
Küche, Keller und Mansarde ,
per 1 . April oder später zu
vermiethen . 6 , 2g

Eine srenndlichr
6 Zimmer -Wohnung ,
nahe dem Bahnhoi 11116 der Festhalle,
ist sogleich 4,1 »eilt,leiden . 6339

Nähere« Vahnhosftraße 4 .
Siippnrrerstr. 90 m eine Wohnung ,2 Zimmer nebst Zugehör, aus
1. April tu vermiethen . Auskunft
im 1. Stock baftlb^ 6 :JÖH

Ein gut moblirtcs Zimmer mit
schöner Aussicht ist per sofort zu ver¬
miethen . Näherer zu erfragen 6298

» erwigstraße 26 , links .
Ein ordentlicher Arbeiter kann

sofort Kost und Wohnung erhalten.
Näheres Kronen str. 10 , 4. Stock.
In der Marienstr . wird eine unmöbl.

Mansarde auf April an eine brave
Frau oder Mädchen billig abgegeben.
Nähere » Vahnhofstr. 28 3 . St . 6302
( taisetoflee 28 , im 4 Stock, ist ein
>' 1 möbtitte» Zimmer «6 soliden
Herrn sogleich zu vermiethen . 6899
Hklattgrafrnstr. 9, 3. Siötf , findet1 ei « anständiger Arbeiter Kost
und Logi » , 6304

GOOO Mark
werden zu • % gegen absolut «
Sicherheit ansznnehmen gesucht.
Monatliche Zurückzahlung Ml - 25o.—.

Offerten unter Nr. 6231 an di«
Expedition der „Bad. Presse* . U

Gloßherzostt . tßoftfieatec
z« Karlsruhe .

SamStag de« 10. März 1000 .
20 . Worüeuuug «»her K »«»»eme«t

zu ermäßigte « Preisen .
- ---- Dutzend karten giltig .

Wallenftein .
Ein dramatische» Gedicht » Fr . Schiller»
Leiter der Aufführung: Oswald Hancke .

1. T - - lk.
Wallelifteiu ' S Lager .

In l Akte.
Personen :

)
von einem/
Tttzky ' lchrnl Mlh . Kemps .
Karavinier. iWilh. Neye«.
Regiment s

Konstabler . . . Albert Zdschinger.
Holk'

sche reitend « \ Siegfried Heinzel .
Jäger f Heinrich Schilling.

Bnttitrscher Dragoner . Hugo Baue»,
Arkebusierevom Regt» IFr. nz Zbinttz

ment Tiesenbach >Fritz Kilian. '
Schorffchütz« . . . . August Haag,
Kür .issier von einem wallonischen

Regiment . . . . Hugo Höcker.
Kürassier von einem lom

bardischen Regiment HanS Pokornp.
Kroat . . . . Hermann Benedict.
Uhlan . . . . . Gustav Wolf.
Ein Rekrut . . . Han« Buffard .
Ein Bürger . . . Emil Hunkler.
Ein Rauer . . . Adolf Hallego.
Deffen Sohn . FriedaKrauiemann .
Ein Kapuziner , . Wilh . Wafferman«,
Marketenderin , . Mari« Schmidt,
Auiwärterin . . . Maria Genter .
Soldatenschulmeister Ludwig Kreymann.
Soldatenjunge . . Mari« Goldstein.
Soldatenvon »erschiedenen Regiment««

Bergknappen . Kinder.

, >ttaldh »riistraße «4 , 3« Steck , ist^ (In gut mötl . Zimmer sofottgut mbbl . Zimmer sofott
ob- aus 1b . April zu vermiethen . 6807
SYtiinterfir. Nr . 28 , 2. Stock , links ,

ist ein aus die Straße gehende»
aut mbblikteS Zimmer sofott oder
» ättr »Lig zu veruuettzea. « «

Die Piccolomini .
In fünf Akte».

Personen :
Wallenstein. Heizogvon Fried«

land , kais. Generalissimus
im 30jäbi . Kriege . Josef Mark

Oklavio Piccolomini, Generai-
Lteiitenaiit . Joh . Schöneberger.

Mar Piccolomini , sein Sobn ,
Obe , st eines Kürassier«
Regiments . . Alf' ed Gerafch,

Giai Terzky , Wallenstein'S
Schwager , Chej mehrerer
Regimciiier . . . Wilh . Kemps.

Jllo , Feldmnrschall . . Fritz Herz.
Graf Jsolant, General der ,Kroaten . . Siegfited Heinzel.
Butrler . Oberst e. D>agoner«

Megimenis . Wilh . 'istaffetmann.
Tieienbach , 1 <9enerale ( Wilh . Beyer.
Götz, 1 unter ) Fr . Zöniitz.'IstaiadaS. 1 Wollen- i K. Heinrich .
Kolalto,

' stein lH Obenauf.
RiNmeister Reumann H Benedict.
KriegS >alh vo » Oinsteiiberg ,

vom Kaisei abgesender H . Schlllin-,
Et» Körnet . . . EMtl Hunkler .
Kellermeister 1 iA . Halles
Erster Graseni Jak. Weltz-
Zweitiir - Z

- l Terz^ iAua-HaaS.
Dritter 1 ? ) lE . Golde.
Page Oklavio Piccolo-

mlni'S . . . Elise Fetninger.
KammerdienerWallen¬

stein'S . . . . . Fritz Kilia»
Herzoginvon Friedlanb»

Wallenstein'S Ge»
mablin . . Pliife Kachek -Venber.

Thekla , Priniesstn vo » Fi led- .land, ihr» rocktet . Lina Loffeu-
Gi äsin Terzky, Schwester btt

Herzogin . . . Karol ' U« Petzet.
Geneiale und Oberste. Gpielleüti.

Diene,. Pagen .
Anfang 1 Ptzr f «kc geg . v»ll Psk.

K»ss»-Grtff »vng • Uh «.
Ermäßigte Preise .

«Wl7LSonniagdenll Mr , — „
l Rothe AbounemeutSkarteu ).
AboimeinentS » Borstellung.
« frikaneri » . Große Oper
Lallet m S SUtae »an SariSe«



- tr . oy . LZaoijcye Prelle . oeue i .

Leiplieimer Conf ectionsstoffe
empfehlen

86/88 Raiserstrasse 86/88

für Jacken, Mäntel, Umhänge
in allen Neuheiten der Frühjahr -Saison ,

Tuch , Kammgarn, Cheviot, Grenadine , Wolle mit Seide
in allen Preislagen . 4931

Godes -Anzeige.
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß meine

FrauJuliane Teuber
geb . Schnepper

| gestern Abend im Alter von 76 Jahren sanft entschlafen ist .
Um stille Theilnahme bitten 6338 !

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 9 . März 1900 .
Die Beerdiaung findet Sonntag den 11 . März, §

! Abends halb 6 Uhr, von der Fricdhofkapclle ans statt

ödes -Anzeige.
Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitheilung ' |

[ daß unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Karl Altfelix ,
I nach langem , schwerem Leide» heute Vormittag '/all Uhr im Alter
[ von 63 Jabren sauft verschieden ist.

G rö tz i » g e n , den 9. Marz I960 .

Aamens der trauernden Kinterbtievenen :
113929 Max Altfelix. WaiseiWth.

Beerdigung : Sonntag Nachmittag 3 Uhr .

Ein
Siz. Orangen (feinste Marke)

frisch cingetroffen i » nur süßen Früchten1« Stück . 40 Pfg .
20 75 ,,50 175 „

W Abnahme von Originalkisten weitere Preisermäßigung . 6326 .3 . 1
M . PaikllHNCll ,

Eier und Lnndesprndukken ,
50 Zähringerstrafte 50 .

Maibl »i »i««77.
Brief unter gegebener

Adereffe hanptpostlag.
Verlange » Sie Preisliste über

Geflügel aller Art , frische Trink -
« . Nücheneier . 80 '

>a .yo .4
Geflügelhof , Breisach «Badens .

KHp »
Leistungsfähige Fabrik für ge »

sundheitstechnische Anlage »
sucht geeigneten

Verloren .
Auf dem Haussockel , Ecke der Karl -

nnd Stcfanienstraßc , ist Freitag , den
2 d . M ., Abends , ein Schlüssel mit
Schlinge , zusammengebunden . hin -
gelcgt worden . Es wird gebeten ,
dieselben gegen Belohnung in der Exp .
der . Bad . Presse " abzug. 6174 . .2

Vertreter .
Offerten unter Nr . 6248 an die

Exp , der »Bad . Presse " erb . 2.2

^ötemhrucli Verkauf.
In nächster Nähe von Karlsruhe ist

sofort ein Sandsteinbruch wegen
anderweitiger Unternchinnng zu ve »
mufen. Offerte n beliebe man unter kl.Ar. 6381 a » die Exved . der . Bad .
Pre ffe" zu richten._ 21

Fuchslvallach,
4 Jahre alt ,

i schwerer Schlag
fromm gefahren ,
ist billig z« ver -

_ kaufen .
Wo ? sagt gegen Rückporto unter

« r . 1359a die Expedition der „Bad .
Rreffe" . _ L2

Tourenrad ,
^ st neu , billig z« verkaufen .
Schützenstraße 8», 2. Stock . 6336

El» vollständig s JtSett
>owi« ein Dienstbotenbett sind
billig zu verkaufen . 6345

Eteiustraß « 29. Seitenbau , 2 . St .

Wehr , Weil .
Kemischtes

Vilaarcngeschäft
zn verkaufen.

Wegen anderweitigem Unter -
nghmcn verkaufe ich aus freier
Hand mein mit nachweisbarem
Um atz gut gehendes gemischtes
Waarcngeschäft an Industrie -
reichem Platze unter günstigen
Bedingungen . Einem tüchtigen
Geschäftsmann ist hier eine sichere
Existenz geboten .

Ein Kauf kan « mit mir
Vergleich oder später sammt
Waarenlager abgeschlossen
werden . 5931 .3 .2

Mein Anwesen , neu erbaut ,
3stöckig , befindet sich in bester
Lage an der Hauptstraße , hat
schöne geräumige Lokalitäten .
3 Schaufenster , großen gewölbten
Keller . Elektrische Belencht -
nng und Wasserleitung vor¬
handen . Schöner Hofraum mit
alleinstehendem Waarenuiagazi »
und Waschküche , sowie ein hüb¬
sches Gärtchen . Licbhaberwerdcn
gebeten , sich baldigst zu melden ,
da ich bei annehmbarem Angebot
mit dem Verkauf nicht zögere.

Carl JMaucli
Wehr , Baden .

K

T.

£!

MM
.

Knlserstrnsse 133 , neben d. kl, Kirche,
empfehlen in

größter Auswahl
bei billigsten , streng festen Preisen

all» Arten fertiger 6243

-

Waben -

oben
von den einfachsten bis zu den hochelegantesten.

Ttoirfiriir «ndeir -AirzÄge
lN

allen Kreistagen schon von 91k . ! ©.— an vis zu den feinsten.

Es wird hiermit zur Kcmttniß ge¬
bracht , daß die allgemeine» Vertrags¬
bedingungen für die Ausführung von
Garnisonbanten bei dem Unterzeich¬
neten und den Gariiisoiwerwaltungen
in Karlsruhe , Mannheim und Heb l-
bcrg vom IS . bis 23 . d. Mts .
zur Einsicht äuslicgcn . 6010

Karlsruhe , den 7 . März 1900.
. Jannnseh , Baurath .

Apollo - Thentev
Maricustratze 16 . 6328

Sonntag den 1l . März 1000 ,
Nachmittags 4 Uhr :

Ermästigle Preise
vom Zchusterftuhl ZUM

prinzenschloß
oder

Tränmen und Erwachen.
Lustspiel in 3 Akten von Plötz .

Abends 8 Uhr :
Tdealerpreise .

Kaiser Josef im Kolke
oder

Graf und Bürger .
Voltsstück in 4 Abtheilungen von

T a u t s ch.

Malta - Kartoffeln !
13 Pfg . 6327

2U . Fannasch,
Eier - u 9 a n d e s v > o d u k t e n

50 Zähringerstrafte 50 .

wird crtbeilt . 3. 1
Zu erfragen In der Expedition der

„ Bad . Presse " unter Nr . 6332.

Glas-Schrank,
der Neuzeit entsprechend, für ein
Friseur Cadinet sofort zu . kaufen ge¬
sucht . Off. u. 1338» an die Exv .
der „ Bad Presse ". 8.1

fl

In einem großen Orte
bei Karlsruhe (Bahnstation )
ist im Zentrum ein großes ,
2 stückiges Wohnhaus mit

geräumigem Platz zu verkaufen.
Das Hau » eignet sich wegen seiner

vorzüglichen Lage für ein größeres
Geschäft jeglicher Branche oder

i Fabriksunternehmen .'
Offerten beliebe man unk. Nr . 1358a

' an die Expcd.
'
der „Bad . Preffe " zu

j senden. 2.2

Saatkartoffel ,
variualicbsie , eitiagreiche Soite » :

Frühe Ebarlcs Downing , weist,
Früber Sonueiiautaaun . Maikönigin ,
fleischtaibig ; Mittelfrühe : D >.
'lltälker . Zof . Rigault , gelb ; Mittel -
späte : Hc >o , >oth , Dieduouabi
l .vülibte NicktsX gelb , sowie Gol¬
dener Riesen - Frühhafer hat z»
ve >kaufen

KaH Enderle I. ,
1374 Durmersheim . 2 .1

verkauf .
Pferde werden billig

adge .ievcn bei Kistner ,
Prekhl -fehäiidler , Grün »
winkcl . 6333 . il

Schnelrter- CesuGh . l
Ei » Arbeiter auf Woche findet so

fort dan rndc Beschäftignng .
Sch ützenstrafte 54 , 1 . Stock.

I . Buchhalterin,
in doppelter Buchführung und
Abschluß selbständig , sowie mit
den sonstigen kaufm. Arbeiten vertraut ,
in ein größeres Geschäft gesucht .
Gefl. Offerten mit Zeugnißabschriften
unter Nr . 6274 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Eine perfecte 3.2

TLZehiir, .
welche Hausarbeit mit übernimmt ,
nach Mühlburg bei hohem Lohn
gesucht . Näheres unter Nr . 6185
durch die Expedition der „Bad . Presse" .

Eule leh ! große , elegante und fei»
pvlirte stanzösiscl e 6313

Bettstelle
mit hohem Kopfth- il, sonne Rost und
Matlatze von fehr guter Qualität ,Altes ganz neu, für nur Mk. 85 zu
verlauf n.

Gerwigstrafte 30 , 2. St . r.
Billig zu verkaufen : t- iuttnir .

Kleiderlchlank , 1 Kommode mit vier
Schublade », 1 Klicbeiischiauk, 1 Tiicb
und sonst Beischiebeues . 6344
Steiustraste 29 . Seitenbau , 2. Stock.

Meiirgehilfen,
zwei tüchtige, gegen gute Bezahlung
>ür Cabinct sofort oder per 1 . April
gefuckt . Offerte » n . L. 1397a an die
Exv. der „ Bad . Preffe " . 2 1

Schneid l - Gesnch .
Ein pünktlicher Kleinftückmacher

kann sofort bei dauernder Befchästigung
eintrete» . 63 >6 .2 . 1
I . Blumenstetter , Kaiserstr . 121.

K Büglerinnen,
> durchaus tüchtige , erhalten bei

hohem Salair dauernde Be¬
schäftigung durch vormals Fran
KthlenUuil , Zähringerftr . 72. 6330 1

JHädclieii 9
die im Kleidermachen geübt sind ,
können sofort eintreten . Kaiser-
straße 151 , 3. Stock. _ 6303

die gut auf der Nähmaschine arbeiten
kann , bei gutem Loh» gesucht
6229 _ Kronenstratze 50 .

Lehrstelle .
Für das biestge Bureau einer alten

dciitschcil Bersicbernngs - Gesellschaft
wird zum Eintritl nach Ostern ein
Lehrling aus guter Familie gesucht .
Ein kleines , jäbrlich neigendes Gebalt
wird von Anfang an vergütet und ist
bei Bewährung Aussicht auf Lebens
stcllung mit späterer PeiisionSberechtig-
vng vorhanden . 3.1

Bon den Bewerbern selbst geschriebene
Offerten lbcrden nute , Nr . 6t20 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Gesucht .
Sin fleißiges , ehrliches Mädchen

vom Lande findet für sogleich oder
1. April gute Stelle . 6288

Näheres Karkstr . 18 , im Laden .
Zu 2 Leuten wird zum 1 . April

ein zuverlässiges Mädchen gesucht.
Nähere« Durlacher - Allee 2 « ,4. Stock, links . 6294
Suche zum 1. April zwei durch -

aus tüchtige 1343 »

Hausmädchen
für Berlin . Bewerbungen erbitte
mit Zeugnissen und Photographie .

Fra « Martha Raven « ,
Berti « W„ Bellevuestraße 12».
Gesucht wild ein

Dienstmädchen
für Haus - und Gartenarbeit vom Ev .
Pfarrhaus Sand . Lohn 40 —6o Mk.
pro Viertel ! hr je nach Kenntnisse«
und Fertigkeiten . Angebote mit Zeug -
n ffcn und Lolmansprüchen an
Ev . Pfarrhaus Sand

bei Appenweier . 1391s
Ein Mädchen von 15—16 Jahren

findet bei einer kleinen Familie auf
1. April gute Stelle 6272

_
Kurveustratze 15 , IL

^
Stellen finden

eine Haushälterin nach Auswärts
Kellnerinnen . Köchinnen , Zimmers
Haus - und Küchenmädchen, sowie zwei
tüchtige Hausburschcn durch Frau
« Skier , Durlacherstr. 69. 6i3ß

Stelle findet : sM
Zu kleiner Familie findet ei»

ordentliches Mädchen gute Stelle »
Näberes Krenzstr . 7» im Laden , neb.
Gastbausz StadlPforzheim Karlsruhe ,

Ein Mädchen für häusliche Ar »
beiten findet gute dauernde Stelle .
Knnzstr . 17 , 3 Deppen h., rechts .

Tüchtiger

Milschincnmsisler,
in allen vorkommenden Buchdruck «
arbeiten und mit den verschieden¬
artigsten Maschinen gut bewandert ,
schon mehrere Jahre in mittlerem
Geschäft thätig , sucht in Bälde seine
Stellung anderweitig zu verändern .
Offerten bittet man unter A . fC
Nr . 6268 in der Exped . der „Bad ,
Presse

" abzugeben.

Eine einzelstehende junge Fra « ,
i» alle» Zweige » b 8 Haushalte -
e , fahren , sucht Stelle als Haus «
haltert » zu einem Herr » o er
emev Dame . Adresse zu ers>ag - n in
der Exped. der „ Badischen Presse -
unter N >. 6340.

Stellen suchen
Küchenchef , Aid , Volontär und
mehrere Kellner durch das Bureaü
Hitler , Durlacherstr. 69. 6334

Ein junges , fleißiges Mädchen vom
Lande sucht ans 1 . April Stellung .
Zu erfragen Rüppurrerftrafte 54 ,
Hinterhaus , 2 . Stock. 6279

liörimUrafje 4 ( 1,
ist im 4. Stock des Vorderhauses , r . ,
eine schdns helle , gesunde Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , zwei hier¬
von aus di« Strahe gehend, Küche,
Keller , Speicherraum und Mansarde
zu Mk. 280 .— pro Jahr an eine
ruhige Familie zu vermiethen . Einzu¬
sehen Sonntag oo» 9— ' / «II Uhr Vor¬
mittags . Näheres im Laden da¬
selbst. _ 6239 .2 .2

Wohnungen z« vermiethen .
Gölhestrahe 59 ist der 2 . Stock und

Körnerftiaße l< der 3 . Stock mit je
4 großen Ztnimern , Küche u. sämmt «
lickem Zngebör aus 1 . April zu verm .
Aäb. Körners,r . 14. pari . 6225 .3 .2

lH «Urrlf !)rlimi , I
Sohn achtbarer Eltern , findet in mei¬
nem Malergeschäft gute Lehrstelle,
cvent . Kost und Wohnung im Hause.
Leopold Hessel , Llllinemr. 7.
gUald,trabe 27 , 3. Stock , ist ein

möblirtes Zimmer zu ver>
miethen . 699-

Mansardenzimmer,
unmöblirt , ist an eine einzelne , ruhige
Person sofort oder 1 . Achril zu ver¬
miethen. Zu erfragen 6275 .3.2

Blnmenstraße 7 , parterre .
S) l kademiestraßc 3, 3 Treppen , ist ei«^ schönes Zimmer mit oder ohne
Pension an ein Fräulein billig zu
vermiethen. 6236 .2 .2
L» a>l. Frieduchst,aße 14, 4 . Stock , ist,A ei» freundliches , möblirtes
Zimmer zu 12 M . monatlich sofort
zu vermiethen . 6347 .2J .



Sette 8.
yrr. 5S.Badische Presse .

Yarein ehern. Bad. Prinz Karl-Dragoner.
ttttfcc beut Prstekiorüt Sr . Grofch . Hoh. des Prinzen Karl

von Baven .

Am Sonntag den 11 . d». VttS . findet im Saale-» Ve« 3 Linden in Mühlburg vir

Gebnetstcgsfeiev
unseres hohen Protektors Seiner ^ rstzh . Hoheit desPrinzen Karl Von Baden statt. S ;9oDie Mitglieder mit ihren Familienangehörige» werden
hitzn ganz ergebenst eingeladen.

Anfang Punkt %4 Uhr Nachmittags .
per ffiorffemd .

Krankenkasse
des Kaufm, Vereins „Merkur “ Karlsruhe

( e . II .)
B« der am Mittwoch de « 14 . März ,Abend - b Uhr , im lokale de- Kaufm.Vereins „Merkur " Prinz Carl , 2. Stock,

fiattfindenden

ordentlichen
ftciiriiil-Jlrifniiiiulun !!

laden wir unsere derehrl . Mitglieder , sowie
^ die Herren Prinzipal » derselben mit der Bitt ,
zahlreiche Betheiligung hösltchst ein. 6282.2.1

rage - oeduuug : 1 . NechenschaftSberickt .
3 . Entlastung des Vorstandes.
3 . Atttrüge der Mitglieder .
4 . Neuwahl des Vorstandes.

Der Torstand «

GConnirrniiloo !

aus
Cheviot von 3 */t M . an,
Kammgarn von 8 »lt M . an ,B «?tin von 8 >/4 M . a».
Chev .-Kammgar « o .7 '/4 M .

an

u«

Arbeiterbildungs -Verein,
llSilhelmstratze 14 .

ftntiil I« 12. Mj 1. 1 , RbM v,9 Uhr kiinai:

Wankett
zu Ehren unserer langjährigen Mitglieder , Venen Diplome zu-
ixlannt wurden. 6221

Hierzu werde« dt« verehr!. Mitglieder freundl . eingeladen .Iler Vorstand .

Mrgermri» der Mmst-Stadt.
Dienstag den 18. Marz , Abends v,v Uhr,

1« K««k« ,4«« ^ rinz Heinrich« r

General-Berfammlung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

6712 .2.2 Dev RorfttzenVe .
xxxxxxxxxxxtxxxxxxxxxx
X VVangel . Bereinshaus , Adlerstr. 33 , Karlsruhe . X2 VIII . Abonutments Vortrag. X
o Dienstag den 13. MSr, ISvo , Abend » 8 Uhr; Vortrag 8O kl Herrn Professor D. Barth (Bern) über: #•X ^Keideuthum «ud HffeuSoruagsrekigioa - . X
X Mp - « intrittsprei» : Saal 1 Mk„ Gallrri « SO Pfg . -Ms X
X * • wird flföeten , Sei dies«« Gortrag sümmtlich« XM Ab»«»emOatStarte« adzugebe «. 6046.2.1 H»
XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXX

Kamttag dm tt. Mär, 1000, Avnids '/,g z,yr,in der Aula des Schulhauses

Geffentlicher Hortrag
des Herrn Di *, med . Bonito aus Hamburg

«der
die Bedentssng der heutigen Alkoholfrage .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 1376»
Aut Templer efo«« Aefugium M . 106

in Durladt .

1899 —Roth wein ,
Italiener , selbstgekeltert, in ganz vorzüglicher Qualität,
verzollt, zu 80 und 88 Pfg . per Liter , tn Gebinden
von 25 Liter «u — Garantie für Naturretuheit ,

_ sowie 6920.2.1

Vermontli di Torino
jn «ahnst lifigco Preise«, oste«treu
Franz Fischer 4t Cie .,
y ZSeiugroWuudlung ,

. Sdaa. nab Kriech. Wein-Zmportgeschäst.

HmeMzSge.
Cheviot von 8 3/a M . nn ,
Kammgarn vs» 1891 , an.
Buxkin von 10 »/4 M . a„ .
Chev .«Kammgarno . M 4 M .

an.melirter Stoff o. 7 '/. M . an,

Ambkn -Mzöge.
Cheviot von 2 '/. M . an»
Loden vo» 3 '/« M . an ,
Jägerfayo « von 3 M . an.
Zwirn -Bw . von I V. M . au ,
Knabenhsfen von Sv Pf . an ,Plane AroettSanzüge vo»

1,V8 « . an
nur bei 8467*

Martin Krämer,
Kavtsruve ,

ÄS Kaiferftrahe 58 .
Kroßes ^ager bissiger,millterer u . seiner Kerren-

Oarderobe,
1. und iß . Etage .

VfTtWVtVt

dFl L3ö \
y ßkaiserstratze.

Versäumen
Sie den, tn . einigen Tagen zu
Ende gehenden

Ausverkauf
so sind Sie selbst schuld an
Ihrem Nachtheil ; es ist doch
Verlust für Jeden , der vom
sofortigen Einlauf keinen
Gebrauch macht .

Ich mache auf einen außer¬
gewöhnlich billigen Einkaufvon
Müt , 8Itf, ftojdtai,

aufmerksam . 6881 .94

HiV Hausliall -Bazar
Karlsruhe .

Confirmanden-
Filzhüte

in kn messen Fsmeu !
nur vorzügliche« Qualitäten j

in aütu Preislage «

tton MM k . 1 . 5 >ü an |

empfiehlt

K nverttrßem Lißsihl !
63161

Wilb. Zentner,
Kutmagaziu,

Kalserstr .127 . Telephon274 . |

f*«i« 4 Gtühl«, für «in tzri -onr.
geschüft pofien», »eiten sofort |* hufcm
gesucht

iftttUa unter L. 1377» «n diefna . Wi JUb. Sttfic*.

\

■ otton uad Palatarwaaran jeder Art , ron der elnieoheten bie rar
elegantesten Einrichtung auf

Credit 'Oi
an den denkbar leichtesten Bedingungen bei

Ul
. Jtmitenbaum

Krenzstr.

Zur Konfirmation empfehle
für Knaben :

Hemden p . Stttok 1 .06, S 20, 2 .78, 3 .50,
Kragen , Manschetten , Handschuhe»
Cravatten , Hosenträger ,

, = Taschentücher , =
Brust * tmd Mamohettenknöpfe .

für JliWldieiu
Hemden p . Stück O .SS , 1,20,1 .50,1 .80, '
Beinkleider p . Stüok 1 .—, 1.40,1 .75, 2 .— , ,
Rücke p. Stück 1 .50, 2.25, 2.75, 3.50,1
r = TaschentQcher v =

Handschuhe in G-lacd und Seide.
Meaes - Bestellungen bitte behufh pünktlicher Lieferung rechtzeitig»ufaugebea.

J . G-oldschmidt ,
Wäsobefabrik, ÄnsstaUungsgcaohäft,

Kaiserstrasse 74, *m Marktplatz.

sc Restaurant Landsknecht.
Sonntag ifm 11. März 1900:

Bock Bier
mit

fklrn MhsljsDtll-Eilllcert.
Empfehle alS Spezialität : Hausgemacht » Münche ««

Meißwürstt und die bestbckannten Münchener Kchweinr
wLrstt mit Kraut , sowie auch mehrere pikante Frühstücke.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

«86 Leonh . Schleicher.

Sichere Existenz!
St Leben--, Unfall- und Hast¬

s-Versicherung werde« von einer
ersten deutschen Gesellschaft, welche
vorzüglich emgrsübrt ist»

zwei Beamte
für de« Außendienst mit hohem Ge¬
holt und Spesen aesucht. Au»
Äichi-Fachleutr au» besseren Ständen
können Berücksichtigung finden.

Dirkretien wir» zugefichert.
Offerten unter » - «»4« , o Itmm-

M»»«»a» « r • ii . r, 1 .4 .,
Rerteruhe nMn . fflUl
rttm «>Srt5H | IRS| rirX™ 4 . Stock, ist ein schä » möblirteS
Zimmer u . Mansarde

2.1 sofort

Mi MklliMM
zu verkaufe » !

Line Mahlmühle mit Meth-
wohnunaen und BSckrrei -Nebtnbau ,
aller Art Stallungen, großer Scheuer,
Hof, Hühnerhof» Garten, inmitten
der Stadt gelegen, ist um annehm¬
baren Preis , weil der Ligenthümer
gestorben ist , zn verkaufen, vermöge
der Loge und der Sosferkraft ist da»
Anwesen auch zu jedem anderen Ge«
schüft geeignet. Anzahlung »ach ver-
eiudarnng. vrirftichr Anfragen find
«nter Dir. G2S7 an dir Lxptdittou
der . Bad Preffr " za richten . 3.1

Et» lelröachtc » 62849 .1

MiWtik -Wmi
für 50 M . sofort zu verkaufen.
Kla«prochtstr«ße 10, 4. St. rechts.

Celegenheltskanf. I
1 « real, 4 Stück vferdegrschir« ,
1 Sattel mit Chabarack , S verschließ-
bare Haferkastcn. Zu erst. Serif
hardßraße 10 , parterre, recht».PS,TCMr « WS AWf pfl» tric t tmüfLt

iUaniCH-|lrrhauf
EinNeincr.zweirädr. Handdoage«,

ganz au» Tisen, mit Bclocipedroder«
ist billig zu verkaufen 69^>

« molienftrast, 1» , Werkstatt .

Lehrlinas-Gesncl).
Ein kräftiger Jung«, »elcher die

Helz. , nd MeAororvett gründlich
erlernen wi». findet bei günMgen
Bedingungen sofort ' oder Oster»
Stellung h«i 6277A1
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